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Abschluß der Pariser Besprechungen :

Was bringt Lausanne?
Angebliche Aenderung der französischen Politik / Kein Osllocarno, aber

Neuauflage des Kelloggpakles.
Paris , 13. Juni . lEigener Drahtber . der Vadifchen Presse .)

bak Wuschen Minister reiften heute vormittag aus Paris ab , ohnew o ste oder Herriot über das , was sie in den nahezu 48stündigen5? ratungen erreichten , der Öffentlichkeit große Klarheit gegeben
ein ?? '- <̂ ber die Beteuerung vollkommener lleber -
«est Kimmung gingen auch die Mitteilungen , die Macdonald
Mnriu * !pät abends nach dem Diner in der englischen Botschaft"Hte, kaum hinaus .

, „Wir haben festgestellt , daß wir Beide fast das gleiche den -ren und daß wir in oer gleichen Richtung marschieren . Wir wer -®eJi unsere Gesichtspunkte natürlich oen anderen Ministern mit -K >l«n und die Konferenz von Lausanne erfolgreichgestalten , sodaß man zu einer guten und praktischen
Entscheidung gelangt . Wir werden mit allen unseren Kräf -
N kämpfen , die gestellten Probleme zu regeln , und ich bin ent -
Massen , alles zu tun , was in meiner Macht steht^ um zu einer
Losung zu gelangen , die einen großen Teil der Schwierigkeiten?us der Welt schaffen und eine Abhilfe gegen die wirt -
lchaftliche Zerfahrenheit Europas bringen wird ."Allgemeiner kann sich eine Erklärung nach einer fo wichtigen

bj« fc9 un 0 kaum halten . Aber es ist klar , daß dieser Schleier über
C-- Besprechungen der letzten Tage gebreitet wurde , weil man demden Lausanne bringen soll, nicht vorgreifen will .

Praktisch ist heute von dem Festhalten an den Verträgen ,soweit sie Zahlungen , insbesondere deutsche Zahlungen
^ betreffen , gar nicht mehr die Rede .

Wii ch ungeheuere Wandlung seit der Bildung der Regierung" vt in der öffentlichen Meinung Frankreichs vor sich gegangen^ /rgibt sich am besten aus einem einzigen Satz , den heute imw ? ,?J > e Paris " — dem nationalistischen , militaristischen deutsch-
^ suchen Blatte , das immer der hervorragendste Verfechter der
iw^ iHer Politik war , — Pertinax , der die journalistische Jnkar -

dieser Politik ist, schreibt : „Die Umwandlung des Hoover -
Si « oriums . das am 1 . Juli zu Ende geht , in ein absolutes
ober Y * t

.0 * tum , das nicht mehr den Schatten einer tatsächlichenW „ IJetnbaren Zahlung enthält , wird Deutschland gewährt wer -
W » • welcher Weise auch die anderen Großmächte dieses Prinzip
sich ^ ichtzahlens Amerika gegenüber durchführen werden , ob mani > der von uns bereits mehrfach geschilderten großeuropä -
^ ° n Erklärung begnügt , ob man die endgültige Feststellung
Njlch^ ufe eines neuen Moratoriums auf die Zeit nach der amerika -
Nicht ? Präsidentenwahl verschieben wird , all dies steht heute noch
Iach W , ist aber gegenüber den bereits feststehenden Tat -
»in v £ auch von minderer Wichtigkeit . Diese Tatsachen bestehen da -
»eii, n B mit dem gestrigen Tage — mag es auch vorläufig in Frank -' Ver -

Elend

«eich
» N

n° ch nicht laut und össentlich gesagt werden — eine
jtw ' ° nheit begraben wurde , die Europa in tiefstes>» te » Vergangenheit der Reparationen und der
I>ih - nationalen Zahlungen . Sie wurde begraben , indem^ rriot dem englischen Standpunkt anpaßte .

3 Die österreichische Frage .
JtÄ ' i' Ite ist, daß Oesterreich in den nächsten Wochen eine" ^ ihe in der Höhe von 180 bis 200 Millionen Schilling
Ägttwirb . Nur in einem oder dem anderen nationalistischenbehauptet , man werde dafür von Oesterreich einen neuenMi ^ ck>t verlangen . Nichts deutet in Wirklichkeit darauf hin ,"tan f ;j

att jß e Absichten bestehen . Viel wahrscheinlicher ist es , daß»>e j i '~r diesen verhältnismäßig geringen Kredit von Oesterreich^ » no w
* en ^ e Garantien bezüglich der Befriedi -er Auslandsgläubiger der Kreditanstaltwird .

Ae>i ^ mung , die heute in Frankreich herrscht , faßt wohl am"■!% r '
v radikale „Republique " zusammen wenn sie heute schreibt :alle der Meinung , dag Deutschland , das von einer tief -N > (Di

"
Arife aufgewühlt ist, außerstande ist , zu bezahlen ,wmmern uns wenig um Zahlungen auf dem Papier , oie?? !eie Kassen leer lassen . Was die Äbrüftung Betrifft , so

; l 8c uni » s nicht weniger klar . Wir wünschen die gl ei chzei -
v.
u?tct ontrollierte Abrüstung und wir .' erstehen da -«pi. daß die Abrüstung zwischen zwei llnterkommissionen' "-henwird /

Wie London urkeill.
13. Juni . lEigener Drahtbericht der Bad . Presse . )" achkriegsgewohnheit . Unterhaltungen zwischen Staats -

X, ^ einem ungeheuren publizistischen Apparat zu um -
bn , der Pariser Zusammenkunft allem Anschein nach

h , Sttenw daß das Ergebnis der Besprechungen hinter
i» " Nflet . ™ G^n üurückgeblieben ist. Während die Londoner Unter -

^ er ^ .̂ cdonalds und Sir John Simons mit Baron Neurath
P,r tc4ii *l e 001 stch gegangen sind , standen die Pariser Minister -
6* k°ner sn

U
-Unter Scheinwerferlicht . Die Pariser Berichte der

d n »» bemühen sich , das nüchterne Ergebnis mit einem
M ®top? r®orten üu verschleiern . Nichtsdestoweniger entspricht^ r -e ^ " ls durchaus dem , was zu erwarten war . Wir benützen

Nijchst/ ' ^ Niulierung im „Daily Telegraph "
, die der Wahrheit

ni 1. kommen dürfte .
in^ /

' arationen . Die französische Regierung verlangt
die fr bisher einen klaren Ueberschuß der Reparationen
ist " l>osi >chen Kriegsschuldenzahlungen an Amerika . Gleich -„-»ebeniito« n.e

| en.
; r

n' tht bereit , die deutschen Reparationen vollständig auf -tange nicht Amerika bereit ist, seine Eläubigerrechte auf -
■ 3l h

U "
r*?- .. Macdonald und Herriot sind̂ nicht

1 ^
'^ bex » ' imn nie | i u u ^ u | i | u) t
v S j « . ' ft> a Ii den M i l i t ä r a u S g a b e n etwa s b i s

tc,,. 3. De " kurzen .
1Qnö und Polen .

C n Ä bekundet , daß

{«oi ^ ntfeft j
'
„ -mil1 01 ■ -

(iiSiti "liert veröffentlichen , i
■% ib. : d° ß sie für den Fried

in die
kon Ab ^üstungsplanes eingegangen . Aber Herriots^ " N man ■ - ■ MMMMentnehmen , daß die französische Regie »

Macdonald hat am Sams -
die deutsche Regierung zu einer öffent -

<tn tonnt " Friedensabsichten gegen Polen veranlaßt
Jtöfr ' flntfeft • Er will vorschlagen , auf der Lausan .-ier Konferenzi ». : . au n »rKSf»« +riA „ „ in dem jede Macht vor der Welt

will und nicht beab -ihre
v
o R

sf 'te ! ür den Frieden arbeiten
Zuflucht zum Krieg zu nehmen .

4 . Eine Verständigung wurde erzielt in Bezug auf die Hilfefür Oesterreich .
Zu Punkt 1 ist hinzuzufügen , daß man hier nun bestimmt miteiner sechsmonatigen Verlängerung des Hoover -Moratoriums rechnet. Zu Punkt 2 ist zu bemerken, daß der vonEngland ausgegangene Wunsch einer Verlängerung desR ü st u n g s f e i e r j a h r e s um 10 bis 15 Jahre insofern in Er -

füllung gegangen ist, als die Idee des Feierjahres auf die m i l i -
tärischen Ausgaben beschränkt werden soll . Bei Punkt 3 be-
zweifeln wir , ob der Gedanke eines Ostlocarnos wirklichvon Macdonald selbst und nicht von einem beschränkten Kreis des
Foreign Office in die Debatte geworfen worden ist. Sicher aber ist,daß er nun fallen gelassen wird . Punkt 4 kann dahin ergänztwerden , daß Frankreich das Geld für eine neue — sehr beschränkt —
Kredithilse an Oesterreich hergeben wird , während England einen
Veitrag in der Form leistet , daß es seine kurzfristigen Kredite an
Oesterreich in langfristige umwandelt . Dazu dürften auch die
sehr sperrigen Londoner Finanzkreise zu bewegen sein , in dem Ge-danken , daß die österreichischen Kredite in absehbarer Zeit nichtwieder hereingeholt werden können .

An der Londoner Effektenbörse herrschte am Montage in o p t i m i st i s ch e r Ton in Bezug auf die Lausanne :
Konferenz . Er spiegelte sich in einem starken Anziehender deutschen Anleihen wieder . Die 7prozentige Dawes -
anleihe stieg um 2 Punkte an und wies eine
42 auf . Auch die Erklärung des Schatzkanzlersim Unterhaus , daß die Laufanner Konferenz möglicherweise ein .Wendepunkt in der europäischen Geschichte seinwerde , hat an der Börse starken Optimismus ausgelöst .

Schlußnotierung von
Neville Ehamberlain

Macdonald und Kerriol in Gens .
TU . Genf , 13. Juni . Der englische Ministerpräsident M a c d o -

nald mit seiner Tochter Isabel ! und der französische Ministerpräsi -
dent Herriot trafen mit dem Außenminister Simon , dessenGattin , dem französischen Kriegsminister Paul - Boncour und
einen großen Stab von Beamten des Außenamtes und der verschie-
denen Ministerien mit dem fahrplanmäßigen Pariser Schnellzug
heute abend in Gens ein . Herriot und Macdonald beabsichtigen ,am Mittwoch nach Lausanne weiterzufahren .

Mittwoch abend ist eine er st e Besprechung der sechs
einladenden Mächte der Lausanner Konferenz England ,
Frankreich , Deutschland , Italien , Belgien und Japan vorgesehen , in
der das Arbeitsprogramm der Konferenz beraten werden soll.

' Die
Wahl des Präsidenten der Konferenz steht noch n cht fest . Man nimmt
jedoch an . daß Macdonald gewählt werden wird . General -
sekretär der Konserenz ist Sir Maurice Hankey , der bereits Ge-
neralsekretär der verschiedenen Haager Konferenzen war . Bisher
sind 300 Pressevertreter zur Konferenz angemeldet .

Bestimmte deutsche Vorschläge ?
m. Berlin , 13 . Juni . (Drahtmeldung unserer Berliner . Schrist -

leitung .) Im Reichskabinett hat am Montagvormittag der Reichs -
außenminister über die Vorbereitungen für Lausanne
Vortrag gehalten und gleichzeitig auch Bericht erstattet über die Ein -
drücke, die er aus London mitgebracht hat Soweit wir feststellenkonnten , ist Herr v . Neurath nicht unbefriedigt aus
London wiedergekehrt . Man wird auch annehmen können ,
daß die Anregungen , die er bei der Gelegenheit unterbreitet hat ,von Macdonald in Paris mit Herriot besprochen worden sind , so daßdas Terrain für Lausanne einigermaßen sondiert ist . Ueber die Er -
folgsmöglichkeiten herrscht in amtlichen Kreisen ein gemäßigter Op -
timismus , der darauf beruht , daß die Gläubigerstaaten sich mit der
Tatsache der Zahlungsunfähigkeit Deutschlands nach den wiederhol -
ten scharfen Erklärungen Brünings bereits abgefunden und sich dar -
auf eingestellt haben . Es würde uns nicht überraschen , wenn Die
deutsche Delegation in Lausann schon mit ganz bestimmten Vor -
schlagen hervortritt , die sich nicht darauf beschränken , den Nachweisder Unmöglichkeit weiterer Reparationszahlungen zu erbringen , son-
dern darüber hinaus auch positive Anregungen für dit
Lösung der Weltwirtschaftskrise enthalten .

Seislnngskllrznng, neue Lasten
Die lehle Kanö an öer Aolverorönung.

m . Berlin , 13. Juni . (Drahtbericht unserer Berliner Schrist -
leitung .) Das Reichskabinett hat am Montag nachmittag wiederüber die Notverordnung gesessen und die Beratungen um 21.30Uhr zum Abschluß gebracht , so daß der Reichspräsident am Dienstag um
die Unterschrift gebeten werden kann . Am Nachmittag soll dann die
Veröffentlichung erfolgen , wenigstens soweit der finanzielle T«il in
Frage kommt .

Abstriche bei der Erwerbslosenunterstützung .
Wie wir schon sagten , hat die neue Regierung sich davon über -

zeugen müssen , daß ihr zum Ausgleich des Etats nichts anderes übrigbleibt - als doch sehr erhebliche neue Lasten auszuschreiben ,die sich im wesentlichen an die Pläne anlehnen , wie sie schon vomKabinett Brüning ausgearbeitet waren . Die Hauptschwierigkeit lagdabei in den gewaltigen Beträgen , die für die U n t e r st ü tz u n 'g der
Erwerbslosen aufzubringen waren . Der Gesamtaufwand wird
auf etwa 3 .5 Milliarden gegen 3,02 Milliarden im laufenden Jahr
geschätzt. Das Kabinett hat daher zunächst den Finanzminister
beauftragt , an dieser Summe doch wesentliche Abstriche vorzunehmen ,sodaß di r̂ch Senkung der Leistungen rund eine halbe Mil -
liarde abgesetzt werden kann . Bei der Arbeitslosenunterstützungsoll die Bedürftigkeitsprüfung nach sechs Wochen einsetzen .
Gleichzeitig werden die Unter st ützungssä t̂ze gesenkt . Auchin der Krisenunterstützung werden die Leistungen gekürzt , ebenfallsin der Wohlfahrtsunterftützung . Dadurch sinken die Kosten der Ar -
beitslosenversicherung um etwa 185 Millionen , in der Krisenunter -
stützung um ebensoviel und in der Wohlfahrtsunterstützung um etwa150 Millionen .

Beschäftigtenabgabe der Festbesoldeten .
Zum Ausgleich der dann noch erforderlichen 3 Milliarden fürdie gesamte Erwerbslosenunterstützung stehen zur Verfügung : 080Millionen , die von den Gemeinden aus eigener Kraft auszubringensind , 1085 Millionen aus den Versicherungsbeiträgen und S60 Mil¬lionen aus Reichszuschüssen , zusammen also reichlich 2 .0 Milliarden .Es fehlen dann noch 400 Millionen , die durch eine Beschäftig -

tenabgabe beschafft werden sollen . Diese Abgabe in Höhe vonVA v . H . wird gleichmäßig allen Kategorien von Fest -
besoldeten — also auch den Beamten — auch soweit ihr Ein -kommen unter die Lohnsteuergrenze fällt , auferlegt . Bei den höherenEinkommen wird sie zusammengeworfen mit der K r i f e n l o h n -
st e u e r , die bei Einkommen von 36 000 Reichsmark ihren Höchst -
satz von 6% v. H . erreicht .

Der neue Reichshaushalt .
Diese 400 Millionen laufen nicht durch den E t a t , der insgesamt mit8,2 Milliarden balanciert , also etwas unter de

'
r Summe ,die schließlich vom Kabinett Brüning ausgerechnet war . Dabei sinddie Gesamteingänge aus Steuern und Zollen mit 7,5 Milliarden

eingeschätzt , wovon 4,8 Milliarden auf Besitz- und Verkehrssteuern ,der Nest auf die Zölle entfällt . Die U m f a tz st e u e r , die 1931 mitetwa 1 Milliarde zu Buch stand , wird jetzt aus 1820 Millionen ge-
schützt . Dafür fallen alle bisher vorgesehenen Be -
freiungen , auch die untere Freigrenze für die Er -
Hebung der Umsatz st euer von 50 00 Reichsmark fort .

Salzsteuer für Siedlungszwecke .
Das Kabinett hat außerdem beschlossen, die Salzfteuer , wiesie im Frieden bestand , wieder einzuführen , in einer Höhe von sechsPfennig auf das Pfund . Daraus wird ein Ertrag von 00 Millionent *rt ~ . . . .. IY? . ..c. '.Verfügung

der Auf -
im ^Zayr errechnet , der für S i e d l u n g s z w e ck e zurgestellt wird . Man hatte ursprünglich mit dem Gedankenlegung einer Prämienanleihe gespielt , die aber vorläufig aussichtslosist. Da indessen auf Grund der Siedlung schon bestimmte Verpslich -tungen eingegangen worden sind, die mit 50 Millionen in den Etat

eingestellt wurden , soll diese Summe durch die Salzsteuer aufgebrachtwerden . '
Bürgersteuer , Gemeinden und Finanzausgleich .Einer der Punkte , die bis zuletzt strittig geblieben sind, ist die

Frage , ob die Bürgersteuer über den l .
'
Juli hinaus verlängertwerden soll. Dagegen sind starke Bedenken geltend gemacht worden ,hauptsächlich weil diese Steuer noch aus den Sätzen von 1030 be¬ruht , die inzwischen eingetretenen Verschiebungen also nicht berück-

sichtigt . Die Gemeinden aber behaupten , daß sie auf die Erträge ausder Steuer nur verzichten können , wenn das Reich den Ausfall von250 Millionen deckt. Das Reich will aber offenbar auch weiterhin dieGemeinden unter Druck halten . Deshalb findet sich in der Notverord -
nung die neue Bestimmung , daß künftighin Gemeindennur dann unterstützt werden , wenn sie eine Kas -
senhaushalts - und Rechnungsordnung einführen ,für die von der Regierung destimmte Richtlinienaufgestellt werden . Gleichzeitig wird allerdingsden Ländern untersagt , den Finanzausgleich ir -
gendwiezuungunstenderGemeindenzuändern .

Die politische Notverordnung
wird vermutlich am Dienstag noch nicht veröffentlicht , sondern erstam Mittwoch . Außer der Einschränkung der Eingriffein die Pressefreiheit , bringt sie vor allem die Aus -Hebung des Verbots der nationalsozialistischenSchutzstaffeln und Sturmabteilungen , sowie die Auf -Hebung des Uniformverbots , während gleichzeitig allediese Wehrverbände der Aufsicht des Reichsinnenministerlums unter -stellt werden . Praktisch würden also die Verbände ihre Satzungendem Reichsinnenministerium vorher zur Prüfung vorzulegen haben ,sodaß die Gefahr irgendwelcher Überschreitungen und Uebergriffewohl behoben ist . Eine weitere Notverordnung über den N e u a u f-bau des gesamten Unter st ützungswesens wird wohlerst in der kommenden Woche fertiggestellt .

Parlamentarische Verabschiedung des Etats .Die Verkündung des Etats durch Notverordnung ist zunächstnicht beabsichtigt . Die Reichsregierung hält vielmeh
'
r daran fest,daß sie den Etat zunächst dem Reichsrat zugehen lassen will , um dannspater sich wenigstens die Möglichkeit einer ordnungsmäßigen Per -abschiedung durch den kommenden Reichstag vorzubehalten .3» Minuten Aunofunk

für oie Regierung .
Die Relchsregierung will den Rundfunk zur

Uuterrichlung der Oesseullichkeit benutzen.
Berlin , 13. Juni . Neichsinnenminister Freiherr vonGayl hat im Einvernehmen mit dem Reichspostminister bestimmt :Die Reichsregierung behält sich vor , den deutschen Rund -funk täglich eine halbe Stunde nach Bedarf in Anspruchzu nehmen , um die Oeffentlichkeit über ihre Ziele und Absichtenzu unterrichten . Für diese Sendungen , die vom Deutschlandsenderausgehen und von allen anderen deutschen Sendern übernommenwerden müssen , kommt die Zeit zwischen 18 . 30 und 1S . Z0 Uhrin Frage . Mit der Durchführung ist die „Dradag " beauftragtworden .

Wie von zuständiger Reichsstelle hierzu ergänzend mitgeteiltwird , ist diese Bestimmung lediglich dazu bestimmt , die Möglichkeit der
Inanspruchnahme des Rundfunks , die auch die bisherige Regierunghatte , schärfer zu organisieren .

Der Erlaß über die Benutzung des Rundfunks durch die p o-
litischen Parteien dürfte in Kürze bekannt gegeben werden .
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Die Berliner Aussprache.
Bedenken in Bayern .

Die „Bayerische Staatszeitung " schreibt unter der Ue>berschrift
„Ausgeräumte Schwierigkeiten ?" zu dem Ergebnis der Berliner
Aussprache , dag die Anschauungen der Länder sich in ihrer kritischen
Einstellung zu den politischen Maßnahmen der Reichsregierung voll -
kommen decken . Sachlich sei festzustellen , daß von einer s ü h l -
baren Entspannung im Verhältnis zwischen Reich
und Ländern schwerlich die Rede sein könne . Nach
bayerischem Urteil habe die Reichsregierung nicht vermocht , die
süddeutschen Bedenken gegen ihre einzelnen Maßnahmen oder Pläne
zu zerstreuen . Zusammenfassend sei für den Augenblick zu sagen ,
daß die süddeutschen Re gierungen , insbesondere Bayern ,
für die neue Notverordnung jede Verantwortung
ablehnen und insbesondere nicht die geringste Verantwortung
übernehmen für gewisse Maßnahmen in derselben , deren Durch -
führung ihnen nur mittels Gewalt möglich erscheint .

Der dem bayerischen Ministerpräsidenten Dr . Held nahestehende
„Regensburger Anzeiger " bringt über die Berliner Ministerbespre -
chung einen längeren Bericht , in dem es u . a . heißt , es fei richtig ,
daß die politische Aussprache , die etwa drei Stunden in Anspruch
genommen habe , sehr eingehend gewesen und stellenweise in sehr
temperamentvoller Form geführt worden sei . Es habe sich deutlich
die Geschlossenheit der Länder gegenüber der
Reichsregierung gezeigt . Die Ländervertreter hätten deut -
lich und eindringlich die Reichsregierung vor etwaigen Eingrifsen
in die Rechte der Länder gewarnt und auf die Gefahren hingewie -
sen, die sich daraus ergeben müßten . Von 15 bis 19 Uhr sei dann die
Aussprache über die sachliche und materielle Seite geführt worden .

Die politische Aussprache zwischen dem Reichskanzler und den
Ministerpräsidenten habe sich mit drei großen Fragengruppen be-
faßt , und zwar

1. Reich und Länder unter besonderer Berüchichtigung der
preußischen Frage .

2 . Finanz - und Wirtschaftsfragen .
3 . Jnnerpolitische Fragen , insbesondere die geplante

Aushebung bzw . Umänderung des SA .-Verbots .
Die in allen Fragen von der Reichsregierung abgegebenen Er -

klärungen hätten , wie ausdrücklich festgestellt werden müsse, keines -
wegs die Befürchtungen der Mehrzahl der Länder zu zerstreuen ver -
macht .

Zum Empfang der Ministerpräsidenten beim Reichspräsidenten
glaubt der „Regensburger Anzeiger " zu wissen , daß die süddeutschen
Herren mit allem Nachdruck und sehr freimütig dem Reichspräsiden -
ten ihre Auffassung hätten darlegen können . Jedenfalls seien nun
die maßgebenden Stellen rechtzeitig unterrichtet worden , wie man
in Süddeutschland die Gesamtlage sehe , und daß jetzt nicht die Zeit
sei , gefährliche Experimente zu machen . Die weiteren Taten der
Reichsregierung würden der Prüfstein dafür sein , ob die Anregun -
gen und Warnungen aus Süddeutschland in Berlin auf fruchtbaren
Boden gefallen seien .

Der „Bayerische Kurier " veröffentlicht einen längeren
Bericht , der besagt völlig ergebnislos sei die Aus -
spräche über die Aufhebung des SA . - und SS . - Ver -
bots verlaufen . Die Reichsregierung glaube , ein Wieder -
erstehen dieser . Organisationen werde zur allgemeinen Beruhigung
beitragen . Es sollte ermöglicht werden , die Jugend zu nichtmilitäri -
schen Zwecken, zur körperlichen Ertüchtigung und Schulung zusam -
menzufassen . Man denke also offenbar an eine Verwirklichung der
Pläne des früheren Reichsinnenministers Groener . Davon versprä¬
chen sich die Ministerpräsidenten Süddeutschlands nichts . Weil sie
befürchteten , daß das Wiederaufkauchen von Uniformen zu schweren
Störungen der öffentlichen Ordnung und Sicherheit führen werde ,
hätten sie die Reichsregierung dringend aufge -
fordert , ein allgemeines Verbot sämtlicher — auch
der jetzt noch vorhandenen — Organisationen z u
erlassen . Daß die Reichsregierung sich dazu entschließen werde ,
dürfe als ziemlich ausgeschlossen angesehen werden . Ob und
welche Folgerungen sich aus der Aufhebung des SA . - Verbots füe
Süddeutschland ergäben , hänge von dem Wortlaut der neuen Not -
Verordnung und ihrer Auslegung ab . Unter Umständen wäre es
denkbar , daß die süddeutschen Regierungen mit eigenen Verord -
nungen eingriffen .

Meinungsverschiedenheiten im
württembergischen Kabinett.

Die „Süddeutsche Zeitung " ist zu folgender Erklärung ermächtigt :
„Das aufsehenerregende Telegramm , das die drei süddeutschen

Staats - und Ministerpräsidenten gemeinsam aus Karlsruhe mit
der Bitte um Empfang an den Reichspräsidenten gerichtet haben , ist
ohne vorherige Benachrichtigung des württember -
gischen Staatsministeriums abgesandt und an die Presse
gegeben worden . Die Mitglieder des Staatsministeriums sind vor
eine vollendete Tatsache gestellt und erst nach der Absendung des Tele -
aramms zu einer Sitzung eingeladen worden . Von der Sitzung sind
sie unterrichtet worden und über die bei der Konferenz in Karls -
ruhe in Anwesenheit des Führers der Bayerischen Volkspartei ,Staatsrat S ch ä f f e r , besprochenen und dem Reichspräsidenten vor -
zutragenden Punkte . Beschlüsse sind nicht gefaßt worden . Der
deutschnationale Finanzminister Dr . Dehlinger hat gegenüber
einzelnen Punkten seine abweichende A u f f a s s u n g ausge -
sprachen . Die Fragen der Gründe und Hintergründe des Regie -
rungswechsels und der Zusammensetzung des Reichskabinetts sind
nicht berührt worden .

"

Spuren von Bertram ?
8 . London , 13 . Juni . fS ' fl'J1

,
Drahtbericht der » attischen
Ein Telegramm aas Perth in
australien berichtet , daß Spuren »»»
aen deutschen Junkersfliegern
den worden sind, die unter Kaplan
eutnant Hans o. Vertrams

rung am 15 . Mai von der Insel ~
nor nach Port Darwin gestartet u»
citdcm verschollen waren . Eingeboren
ianden hundert Meilen nordwestu ?»
hin Wyndham ( Tasmanien ) » i

Fußspuren von zwei wei « e ^
Männern , sowie ein Tasche»t»w
und eine Zigarettendose mit deni
Halten H . B . , auf die mit dem
deutsche Worte eingeritzt waren .

™

australischen Behörden wollen ein FW*'

zeug zur Suche ausschicke».

Flugzeuge verfolgen eine Taube.
Eine Brieftaube im Dienste eines Erpressers.

) ( Frankfurt o . M ., 13 . Juni . In der Holzhausen - Straßewurde in einem Vorgarten ein Karton mit einer Brie, -
taube sowie ein an einen Konsul gerichteter Erpresserbricfgefunden , in dem verlangt -wurde , der Empfänger solle in kürzesterFrist die Taube fliegen lassen , nachdem er ihr an jedes Bein
einenTausendmartscheingebunden hätte . Die benach -
richtigte Polizei ließ die Taube fliegen , die durch 2 Flugzeugeverfolgt wurde . Die Taube ging aber bald nieder und fiel in
e >nen fremden Taube,ischwarm ein . Die weitere Verfolgung mußtezunächst aufgegeben werden , doch ist die Taube in ihren heimatlichenSchlag zurückgekehrt , denn der Absender benachrichtigte den Konsuldaß er die Folgen der Anrufung der Polizei zu tragen habe . Schließ -
lich gelang es doch , den Erpresser zu fassen. Es handelt sich umeinen Mjährigen Mann , der angibt , daß er den eigenartigen Er -
pressungsversuch unternommen habe , uin zu Geld zu kommen , da sein
Anwesen stark verschuldet sei.

Schreckenstat einer Wahnsinnigen.
Colmar , 13. Juni . Ein furchtbares Familiendrama hat sich

in dem Dorf Obersaßheim abgespielt . Als der Straßenarbeiter
Josef C o u l e m a n t gegen Mittag von seiner Arbeit nach Hause
zurückkehrte , fand er die Haustür verschlossen. Er drang daraus in
die zum Hause gehörende Scheune ein und fand hier seine Frau
an einem Balken erhängt vor . Böses ahnend , durchsuchte er jetzt
das Haus und fand seine beiden Kinder , ein achtjähriger
Knabe und ein neunjähriges Mädchen blutüberströmt in
ihren Betten . Die Mutter hatte ihnen in einem Wahnsinnsansall
mit einer A x t die Schädel eingeschlagen und sich dann erhängt ,
die beiden Kinder wurden ins Krankenhaus gebracht , wo man aber
wenig Hossnung hat , sie am Leben zu erhalten .
Ein stürzender Ast lötet ein Kind

und verletzt 9 Personen .
/ TU . Frankfurt , 13 . Juni . Auf dem Schulhof der früheren Real -

schule in Weiden stieg hatten am Montagmittag Unterstützungs¬
empfänger Aufstellung genommen , um ihre Unterstützung in Empfang
zu nehmen . Ein durchgefault starker A st einer im angrenzenden Hose
stehenden Alazie , der in den Schulhof hineinragte , fiel plötzlich aus
die wartende Menge . Ein sieben Monate altes Kind , das
eine 70 jährige Frau auf dem Arm trug , wurde am Kopf getroffen
und getötet . Neun weitere Personen wurden ver -
letzt und mußten in ein Krankenhaus überführt werden , konnten
jedoch größtenteils nach ärztlicher Behandlung wieder entlassen
werden .

Ein Theaterdirektor wegen Devisenschiebung
verhaftet.

TU . Berlin , 12 . Juni . Im Zusammenhang mit den Devise n-
schieb ungen bei der Stettiner „Bauhütte " wurde am Sonntag
auf Veranlassung der Stettiner Zollfahndungsstelle der frühere Lei -

1 ter des Berliner Theaters am Schiffbauer -Damm , Ernst Josef

Au fricht , verhaftet und ins Polizeipräsidium eingeliefert . ®
wird am Montag von Stettiner Zollfahndungsbeamten abgeht
werden .

Grotzfeuer im Lunapark.
in . Berlin , 13 . Juni . (Drahtmeldung unserer Berliner Schr >^

'

leitung .) Der an der westlichen Stadtgrenze Berlins liegende Luna
park , ein Vergnügungsunternehmen allergrößten Stils , ist i" ,Nacht vom Sonntag zum Montag von einem schweren 2 ch "
denfeuer heimgesucht worden , nachdem erst vor kurzem die Berg °
und Talbahn , bw einen recht erheblichen Teil des Geländes einniniw .
durch Feuer zerstört wurde . Diesmal sind der Scheinwerfe \ '
türm , eine Reihe von Restaurants , und ein Spielsaal >
Flammen aufgegangen . Als die Feuerwehr in Aktion trat , staft
bereits der ganze Gsbäudekomplex des Spielsaals in Flammen , J*
mußten weitere Löschzüge alarmiert werden . Die Feuerwehr muw
drei Stunden aus sämtlichen Röhren Wasser geben , ehe es
das Feuer einzukreisen und eine weitere Ausdehnung des Brande
zu verhindern .

'
.

Die betroffenen Gebäude , darunter der mehr als 50 Me^
hohe Scheinwerferturm , wurden vollkommen zerstört . ^
ragt jetzt nur noch das Stahlgerüst in die Luft , mit dessen Einstu "
der Brandmeister fortgesetzt rechnet . Da es durch die Hitze stark
Mitleidenschaft gezogen wurde , muß es abgetragen werden .

Die Aewyorker Polizei versagt.
Trenton , 13 . Juni . Die Polizei gibt , wenn auch nicht offen , Z^>

daß die Vernehmung des Kraftwagenführerz Brinkert eine
völligen Fehlschlag bedeutet . Die englische Kolonie ist uve
die Art der Vernehmung , die das Dienstmädchen
zum Selbstmord veranlaßte , äußerst ungehalten . Die Polizei erklär ,
sie suche weiter nach dem geheimnisvollen John , dem angeblich 0
50 000 Dollar gezahlt wurden .

Emil Ludwig im Tessin eingebürgert.
= Basel . 13. Juni . Der Tessiner Große Rat verlieh d-w

deutschen Schriftsteller Emil Ludwig , der seit Jahren in Asc»>
wohnt , das Bürgerrecht .

Tages -Anzeiger .
( Näheres siebe im Inseratenteil .)

Dienstag , de» 11 . Juni .
Laudrstheater : Margarethe . 2V—23 .15 Uhr .Öiio. Vicht,» iete — MoitjcHtinitB: Die Koffer des Herrn O . F.tLol » ssrum : «Trotzes «» arten »»! onzert .ttasfec - Uabareit Roland : Petting . oci grobe Ilniversal -Künstler , , ujjtSüdwest ». Vichttecbu . GeseUichast : Vortrag Tr . incü . Bottler -Äarl ^ ^•iuciiu . « lumiciun . wutuiajun : *5uinaB * r . uu 'O. mv

,̂ Die tderapeutbtsche Anivenduna der Ultra -Biolett -Ttrahlc » «W „V
Dosierung " im Cbem. - techn . Institut der Techn. Hochschule . Ä " .V

D . H . V . : Vortrag Dr . Tanzer -Vauotti „Abrüstung ? " im Vcreiiisvc
Karlstr 4 . 20 .30 USr .Gloria - Palast : Purpur und Waschblau.Palast - Lichtiviele: (rin Lied, teilt R ur , Ein Mädel .Residcuz-Lichtjviele: Helden der Lust.Schaubnrg : Der Ttolz der 3 . Kompagnie . —

Der neue Max Kalbe .
„Gi n ev ra oder Der Ziegelstein "

. Max Halbes neuestes Stück
ist nicht mehr als das Produkt eines Altersintellekts ohne das über -
legene Lächeln des Humors eines Wissenden . Der Generalkonsul
Johann Sebastian Stenzel liebt in einem lächerlichen Alterstrieb
die junge , ganz uninteressante Ginevra , ein Dutzendmädel , die schließ¬
lich auf allzu langen Umwegen von ö Aufzügen in seines Neffen
Jean Wilhelm Armen legitim landet , während der Alte Ginevras
Mutter die verwitwete Helene van Dueren heimführt . Daß Halbe
just im Goerhejabr 1932, das an Ulkrike von Leoetzow und Marianne
von Willemer in höherem Sinne gemahnt , uns diese inhalts - und leb -
lose Geschichte beschert , ist für den längst nach Wert auch in München
geachteten Dichter bitter . Der „Ziegelstein "

, wie der Untertitel heißt ,
des Konsuls Seelenslrupel , war doch zu schwer, er erdrückte des Dich-
ters Werk . Bleibt nur eine in Einzelheiten , namentlich in Frau von
H a g e n s menschlicher Helene und Gustav Waldaus leider zu
possenhaftem Konsul , fesselnde Darstellung . Alice Treff konnte
infolge ihrer noch immer mangelhaften Sprechtechnik als Ginevra
kaum genügen . Das erwartungsvoll gefüllte Haus des Münchner
Residenztheaters rief die tapferen Darsteller mit Max Halbe oft
und herzlich vor die Gardin e. Dr . Eduard Scharrer .

Tvnkünsttersest in Zürich.
Bon unserem nach Zürich entsandten Sonderbericht -

e r st a t t e r .
Unter den vielen Mustkfesten , die in den Sommermonaten teils

zur Hebung des Fremdenverkehrs , teils zur Erfüllung kultureller
Ausgaben veranstaltet werden , nehmen die Tagungen des Allgemei -
nen Deutschen Musikvereins eine Sonderstellung ein , da sie in der
Verbindung von Tradition und Gesellschaftlichkeit den ruhenden Pol
in dem Musikbetrieb darstellen . - Zwar haben sie im Laufe der Zeit
den größten Teil ihrer lebendigen Bedeutung verloren, aber sie be -
deuten immer noch das Ereignis des Musiksommers . In diesem Jahr
hat der A .D .M .V . seine 62. Jahrestagung nach Zürich verlegt , ein
Abstecher , der in der augenblicklichen wirtschaftlichen Notlage Deutsch-
lands nicht überall Verständnis und Billigung findet . Gerade heute
wäre ein repräsentatives Musikfest in einer deutschen Stadt das Ge-
gebene gewesen .

Schon der erste Tag des Musikfestes zeigt das gewohnte Bild :
Der Zustrom aus ganz Deutschland ist überraschend groß . Daß die
Schweizer Musiker in hellen Scharen erschienen sind , versteht sich .
Zürich selbst, eine Stadt von internationalem Charakter , aber auch
mit betonter kultureller Eigenständigkeit , hat alles getan , um die
Gäste festlich zu empfangen . Dr . Volkmar A n d r e a e . der musi -
talische Leiter des Festes , ist ein fortschrittlicher Musiker ^ der trotz
einer angeborenen schweizerischen Schwerblütigkeit sich ein leichtes
Handgelenk und eine souveräne Sicherheit im Dirigieren erarbeitet
hat . Am ersten Abend brachte er in der Tonhalle mit dem Gemisch-
ten Chor - Zürich und dem Tonhallenorchester Paul Hindemiths
Chorwerk „Das Unaufhörliche " zur Aufführung . Die Aufführung

gab dem für Soli , Chöre , Orchester und Orgel geschaffenen Werk den
Schein innerer Geschlossenheit und eine Steigerung , die den von
menschlicher Intensität getragenen Stellen einen monumentalen Zug
verlieh , während sonst die Gefahr artistischen Leerlaufs nicht immer
vermieden erschien , ein Eindruck , der nicht zuletzt auf den expressiv -
nistisch rückfälligen Text von Gottfried Venn abzuleiten ist.

Als Festoper gelangt Othmar Schoecks „Penthesilea " zur Auf -
führung . Dann folgen zwei Orchesterkonzerte , ein geistliches und
Kammermusik - Konzert . Außerdem finden die Jahresversammlungen
des A .D .M .V . und des Verbandes Deutscher Musikkritiker E .V . statt .
Eine Reihe gesellschaftlicher Veranstaltungen füllt die zwischen den
Konzerten liegende Zeit des über fünf Tage sich hinziehenden Musik»
festes aus . Hzg .

Karlsruher Kunstausstellungen :

Die Landeskunstschule
veranstaltet im Lichthof eine Ausstellung der „Fachklasse für
Zimmerarchitektur und Dekorationsmalerei "

, die unter Leitung
des Architekten van T a a ck und des Malers Fritz W i n k l e r
steht . Van Taack beschränkt sich nicht aus den Unterricht im Ent -
weisen von Möbeln , sondern behandelt den Gesamtinnenraum als
Einheit . Die Farbe hat keine selbständige Berechtigung , sondern
nur eine funktionelle Wirkung zur Unterstützung der Architektur .
Sehr instruktiv ist etwa die farbige Behandlung , also der Haus -
anstrich einer Dorfstraße oder eines städtischen Häuserblocks , mit
oder ohne Baumbepflanzung . unter Betonung der Gejamt -Einheit
oder unter Auflösung der Einheiten . Wie diese Angelegenheit ge -
währt auch die Bemalung verschiedener gegebener Innenräume
unter Wahrung ihres Raumcharakters ausschlußreiche Einblicke in die
etwaige Möglichkeiten oder Fehlversuche je nach der Betonung der
Decke , des Bodens und der Mauerwände oder des Holzwerks . Be -
sonders lehrreich ist die thematische Behandlung der Innen - und
Außenbemalung der evangelischen Stadtkirche in Karlsruhe , wobei
der Klassizismus des Bauwerks nicht verfälscht werden durste . Die
flache Decke , die Säulen , die Emporen , der plastische Fries mußten
gebührend berücksichtigt werden . — In einer anderen Kirche stellte
die Balkendecke neue Aufgaben , je nachdem , ob man sie als kon-
struktives Element auch farbig und ornamental betonen oder zu-
ruckdrängen wollte . Die Grundlagen für die ornamentale und far -
bige Schulung , für Schriftbehandlung und Perspektive werden bei
Babbergcr , Schnarrenberger , Gilles und Bender erworben , wäh -
rend bei Fritz Winkler die Anwendung aus bestimmte Aufgaben
spezialisiert wird .

Die Innenarchitektur geht vom Raum aus , nicht von der Aus -
stattung und hält sich auch hier jeweils an konkrete Aufgaben . Der
Ausbau eines Rathauses in eine Jugendherberge , der Umbau einer
großen Villa in ein Sanatorium , die Gestaltung eines Nestau -
rants unter bestimmten Gegebenheiten und die jeweilige Ausstat -
tung zeigte in mannigfachen Lösungen eine systematische ausbau -
ende Schulung und deren positive Resultate .

Die Ausstellung ist bis 22. Juni zugängliche W . E . O .

Kleine Nachrichten aus Kunst und Wissenschaft '

Kammersängerin Malie Fanz gastierte in Mannheim . Die x
schätzte Sängerin des Badischen Landestheaters , Malie Fanz .
Gast am Mannheimer Nationaltheater die Sieglinde mit
ordentlichem Erfolg . Die vorliegenden Besprechungen dieses ®
spieles heben einmütig die vorbildliche Stimmkultur . die SM» '
und dramatische Kraft des Soprans hervor . .

Wiederkehr de» „Trompeters von Säckingen - . Die Dire r
des Leipziger Operettentheaters . Dr . Fritz Eckert, erwarb
Singspiel umgewandelten „Trompeter von Säckingen " zur ^
führung . Das in seiner älteren Form einst Arrur Nikisch ?
mete , höchst

'erfolgreiche Wert hat eine völlig neue Fassung
die sich der Scheffelfchen Gedankenwelt und der historischen it*
mehr annähert . Die dramatische und textliche Bearbeitung be > g
der Leipziger Kunsthistoriker Paul D a e h n e unter Mtw >

jI)(
des Librettisten Bruno H a r d t -W a r d e n , die musikalische
schließlich der neuen Kompositionen ) der Tonkünstler Aug . P

Eeheimrat Prosessor Dr . Hesster 70 Jahre alt . Am
feierte Geheimer Hofrat Professor Dr . Lothar H effte r in
seinen 70 . Geburtstag . Der Jubilar ist weithin bekannt g^

^ ; '
durch seine Abhandlungen auf mathematischem Gebiet . Seine ^ i.
jähre verbrachte Heffter vornehmlich an der Berliner &«f
Während des Krieges hatte er die Leitung der Kriegssür >or?
Stadt Freiburg unter sich . Er ist heute noch Leitet der F ^

e '
Studentenhilfe und betreut die akademische Jugend in muste »
ger Weise durch Rat und Tat . ^

Das Deutsche Schauspielhaus in Hamborg (Direktion -
Wüstenhagen ) hat für die Spielzeit 1332/33 folgende Werke
ner Autoren zur Aufführung erworben : „Der blaue Boll ' "
lach, „Die endlose Straße " von Grafs und Hintze , „Florian p »
und „Fuhrmann Henschel" von Gerhart Hauptmann , ^
rat " von Mann und Ebermayer , „Die Portugiesische Schw ^ . „o»
Penzoldt . „Der 18. Oktober " von W . E . Schafer , „Der KoNifl
Björnson , „ Engel unter uns " von Fr . Langer ( deutsche " . ..i » o»
rung ) , „Cyrano von Bergerac " von Rostand , „Gustav Ado i „
Strindberg , „Feurio !" von Blume und „Diktatur der Frau
Heller und Schütz. uat \°'

✓ Der Verband deutscher Orchester , und Chorleiter
eben seine ordentliche Hauptversammlung in Köln «bgeh <y P :
Neuwahl des Vorstandes ergab : Generalmusikdirektor Pro ,
Siegmund v . Haujegger - München (Vorsitzender ) ; T>r . Heft'
Cahn - Speye r - Berlin (gejchäftsführender Vorsitzender )
ralmufikdirektor Professor Hermann ^ Abendrot h - Köln

^Musikdirektor Professor Dr . Peter Raab e -Aachen und
U«r

Musikdirektor Wilhelm Siebe n -Dortmund (Beisitzer ) . $ ie . .
Hosrat Dr . Joseph Meder , der langjährige Direktor oe

Albertina , vollendete dieser Tage sein 75- Lebensjahr .
ist als der beste Kenner der Handzcichnungen alter Meiste » $ \-

rühmt geworden : sein Monumentalwerk auf diesem ( 0
erschienen und stellt wohl auch für die Zukunft das klai!>!^
über alte Handzeichnungen dar .

I
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Festtage in Achern .
o . Achern , 13. Juni .

Das Wochenende stand im Zeichen der mannigfaltigen Festlich -
reiten anläßlich des 75 . Stiftungsfestes des Männergesang¬vereins Liederkranz . EroKe Verbereitungen waren getrof -
fen worden und sie haben sich gelohnt .

Herrliche Sommersonne lachte von der Hornisgrinde herab in
die Ebene , die Strafen , die Hauptstraße vor allem , waren festlich
geschmückt und beflaggt . Draußen auf den Rennwiesen herrschte einbuntes Leben und Treiben . Mit den Zügen , mit Kraftwagen kamendie Sänger und Freunde des Gesangs in unsere kleine Stadt , die
immer Feste zu feiern weiß .

Die Festlichkeiten des Vereins , der . wie kurz eingeschaltet sei,nn Jahre 1857 gegründet wurde und stets wegen seiner gesanglichen
Hochleistungen unter den verschiedensten Vorstanden und Dirigentenmit an erster Stelle im Eau stand , und der jetzt zum zweiten Malein Karl Merk einen zielbewußten Vorstand und in MusikdirektorKern einen tüchtigen Dirigenten besitzt, diese Festlichkeiten wurden
eingeleitet mit einer eindrucksvollen Totenehrung auf dun
Friedhof , wobei Vorstand Merk ehrende Worte des Gedenkens sprachUnd Kränze niederlegte .

Am Abend fand in dem Ratskellersaal , der sich zu klein erwiesles mußten Hunderte von Personen vor den Türen stehen ) , ein
kroßes Festkonzert statt , das neben den einheimischen Kräftenfolgende Vereine , die dem festgebenden Verein Glückwünsche uno Gc-
schenke überbrachten , mit ihren Eesangsvorträgen verschönten : Sün -
Ferkranz Mannheim , Liedertafel -Aurelia Baden -Baden , Kehler
Männerchor („Liedertafel und Sängerbund ) und die Achertalgru ^pe«es Ortenau -Oos -Sängergaues . Ansprachen wurden gehalten von
V̂orstand Merk . Gemeinderat Morgenthaler in Stellvectrc -
tung des abwesenden Bürgermeisters , und von GauprästdenrE ch m i t t -Kehl . Aus all diesen Ansprachen , denen auch Ehrungenoer auswärtigen Gäste folgten , klang die Liebe zum deutschen ßieb ,äum deutschen Sang .

Der Sonntag als Hauptfesttag wurde mit dem Wecken eingelei -»et . die Stadtkapelle konzertierte auf dem Adlerplatz , und in den
^ achmittagsstunden zog ein imposanter F e st z u g durch Sie« traßen der Stadt , an dem , angeführt von Reitern , die einheimischenUnd auswärtigen Vereine teilnahmen , worauf sich dann auf dem'dyllischen Festplatz auf den ehemaligen Rennwiesen das G r u p -
Vensingen der Achertalgruppe anschloß , wobei seitens der Ver -

(Festverein , Großweier . Fautenbach . Sasbachwalden . Müsbith ,
^ bersasbach , Oensbach , Wagshurst . Lauf , Sasbach , Waldulm , See -?ach -llnterwasser , Ottenhöfen , Gamshurst . Renchen , Kappelrodeck ,
^ oerachern . Bühl und Sängerbund Achern ) herrliche Gaben dcrge -«oten wurden , ganz besonders auch in den Massenchören .Mit einem Feuerwerk am Abend nahm der Hauptfesttaq sein
^ nde. Am Montag wurde der übliche Kehraus gefeiert . Achern
foie

' aBen< nieder einmal ein schönes Fest gefeiert »u

Die Philippsburger Verhaftung .
, . Zu der aus Philippsburg gemeldeten Verhaftung wird uns
^ richtigend mitgeteilt , daß der Inhaber der Drogengroßhandlung
Mlippsburg nicht am Bahnhof verhaftet worden sei, sondern in
d- Wohnung . Falsch sei auch, daß der Inhaber wegen Verdachts

Verschleppung größerer Vermögenswerte ins Ausland verhaftetschwebe lediglich ein Verfahren wegen Verdachts oer
Wie uns von maßgebender Stelle hierzu mitgeteilt wird , ent -4 « " Tatsachen . Die eingehenden

die Staatsanwaltschaft.,v daß nicht nur große Ver -
».'° genswerte für die Steuer verschwiegen wurden , sondern auch insIsland verschoben wurden . Gegen die Schuldigen wird Hast -

Die neue Brücke Mannheim-Luöwigshasen.
Ab heute im fahrplanmäßige « Eisenbahnverkehr .

^ fehl erlassen .

Das Vranduuglück in Lichtenau .
v, Lichtenau (Amt Kehl ) , 13 . Juni . Zu dem Brand , dem in
iiiin, t> cht QUf Samstag das weithin bekannte Gasthaus „zur Blume "
Un Opfer fiel , erfahren wir noch folgende Einzelheiten : Als das
ioh l 1 bemerkt wurde , stand auch schon der Hausflur in Flammen .
W » die Rettung der Personen schnellstens geschehen mußte , lieber
(Tjüche lag das Zimmer des dem Feuer zum Opfer gefallenen
, ' tlmes aus Osnabrück . Hier scheint das Feuer ausgebrochen
piJ -e.in > das dann mit rasender Geschwindigkeit das gesamte Gebäude'"scherte .
^ Dem Gasthof „zur Blume " hat Dekan Stengel - Kehl , dessen
fcet l aus das abgebrannte Gebäude war , in dem Jahresheft 1331
ein Heimat " eine Würdigung gewidmet . Die „Blume " war

beliebte ? Absteigequartier der Herren der Karlsruher Hofoper
•et & Mitte des vorigen Jahrhunderts . Kamersänger Karl Speig -

Hosopernsänger Peter Ludwig , die Gebrüder Weiß , ferner die
v^ usiker Bertsch , Glück u . a . waren dort oft gesehene Gäste und
ftefnt t £ aus wurden viele Bande nach der Residenzstadt Karlsruhe
üftler ,'Vlume " war eines der letzten großen Fachwerkhäuser
totir̂ er ^ adt und mit ihr wurden auch manche , fü » die Heimat -^ Ung wertvollen Dokumente vernichtet .
&änÄ . dm schweren Brandunglück erfährt man noch, daß der Ge -
2s onn' s $ en stch auf etwa 30 000 Mark , der Fahrnisschaden auf etwa
Unteri ? Jar £ beläuft . Die Brandursache konnte trotz eingehender
V r Mchung bis jetzt noch nicht ermittelt werden . Die Vermutung ,bim?"® Feuer durch die Unachtsamkeit des verbrannten Handwerks -

iotl entstanden ist, der im Bett geraucht haben soll, hat sich'*ltDer nocf> nicht bestätigt . Der Zustand des bei den Löscharbeiteni>c> verletzten Schlossermeisters Lutz ist immer noch bedenklich ,^ » on Vnen schweren Schädelbruch und eine Gehirnerschütterung'' Ute ?°" agen hat . Außer ihm wurden noch mehrere Feuerwehr -«eichter verletzt .

13. Juni . Wie uns von zuverlässiger Seite mit -
Nten die Untersuchung über den Brand in den Ziegel -
hei Bott entgegen anders lautenden Meldungen einwand -

^ °ben . daß Brandstiftung vorliegt . Die Untersuchung
" 'W ' n diesem Sinne weitergeführt . Bekanntlich ist für die

F^ ng der Brandstifter eine hohe Belohnung ausgesetzt worden .
& 8> bei Ettlingen , 11 . Juni . Ihrem Leben ein Ende

iahiin ^ eine ^ on ' eit Engerer Zeit an Schwermut leidende- 2ge Ehefrau , indem sie sich in ihrer Wohnung erhängte .

Die neue Eisenbahnbrücke Mannheim —Ludwigshafen ,deren Vau im Frühjahr 1331 begonnen und von der FirmaGrün & Bilfinger AG . in Mannheim durchgeführt wurde , wird
am heutigen Dienstag zum erstenmal fahrplanmäßig befahren wer -
den . Als erster planmäßiger Zug passierte zwischen 4 und 5 Uhr
morgens ein Güterzug . Als letzter Zug über die alte Eisenbahn -
brücke fuhr der Schnellzug , der den Mannheimer Hauptbahnhof um
%2 Uhr nachts verläßt und zehn Minuten später in Ludwiyshafeneintrifft . Die neue Eisenbahnbrücke , die zweigleisig ist. wird bis
zum 22. Juni nur eingleisig , auf dem südlichen Gleis , befahren , von
diesem Termin ab aber in vollem Verkehr zweigleisig .

Die neue Eisenbahnbrücke Mannheim —Ludwigshafen .
Die Probebelastung der fertig gestellten neuen Rheinbrücke er -

folgte in der letzten Woche und wurde von vielen Neugierigen be -
obachtet . Vier Lokomotiven schwerster Bauart . Güterzugslokomo -
tiven . mit zusammen 760 000 Kilogramm Gewicht , wurden zur Be -
laftungsprobe oerwendet . Sie fuhren in schnellster Gangart überdie neue Brücke . Die Belastungsergebnisse wurden dadurch festqe-
stellt , daß von den verschiedensten Stellen der Brücke aus Kabel zuden außerhalb des Meßbereiches ausgestellten Brückenmeßwaagen ge-
leitet wurden . Gemessen wurde dabei die Durchbiegung der Brücken -
träger und die Spannung ihres Stabwerkes . Die Belastungsproben
sind zur vollsten Zufriedenheit ausgefallen . Als interessant darfvermerkt werden , daß die dreihundert Meter langen Schienen der
neuen Brücke aus einem Stück bestehen . Für die Ausdehnungs -
Möglichkeit bei Temperaturwechsel sind entsprechende Vorrichtungen
getroffen .

Die alte Eisenbahnbrücke von Mannheim nach Ludwigshafen ,die in den Jahren 1804—1867 erbaut wurde , hat sich in den letzten

Jahren immer weniger einem modernen Verkehr gewachsen gezeigt .
Schon seit geraumer Zeit durften schwere Maschinen die Brücke über -
Haupt nicht mehr passieren . In technischen Kreisen wurde eine Ver -
besserung des Eisenbahnüberganges an dieser verkehrspolitisch so
bedeutsamen Stelle zwischen Baden und der Pfalz schon seit Jahren
als sehr dringlich empfunden . Wie man hört , soll die alte Brücke
zur Erweiterung des Straßenverkehrs verwendet werden . Die dies -
bezüglich erforderliche Umstellung wird aber noch etwa drei Monate
in Anspruch nehmen .

Mit der Vollendung der neuen Rheinbrücke ist ein bedeutsames ,mit neuzeitlichen modernen technischen Errungenschaften ausgestatte -
tes Werk zu Ende geführt worden , das für die Verkehrsverbindung
Baden —Pfalz zweifellos von großem Nutzen fein wird .

Boöenseeregulierung und Schisfbarmachung
des Oberrheins .

Im Verlaufe der Einzelberatung über den Voranschlag des
Finanzministeriums gab am Freitag im Badischen Landtag Mini -
sterialdirektor Dr . Fuchs auf eine Anfrage des Abg . A m a n n
(Ztr .) Auskunft über den Stand der Frage der Bodenseeregulierung
und Schisfbarmachung des Oberrheins . Er führte folgendes aus :

Die Verhandlungen zwischen den beteiligten Staaten gehen un -
unterbrochen weiter . Gegenwärtig wird insbesondere die Frage er -
örtert , ob durch die Bodenseeregulierung unter Umständen die Schiff -
barmachung des Rheines in seinem unteren und mittleren Lauf be-
einträchtigt werden könnte . Darüber werden die Schiffahrttreiben -
den selbst gehört . Von der Beantwortung dieser Frage wird es
abhängen , ob das von der Schweiz im Benehmen mit Baden aus -
gearbeitete Projekt beibehalten oder gewisse Aenderungen erfahreil
muß . Davon wird es auch abhängig sein , wie man das Projekt
wird später finanzieren können . Die Finanzierung ist gegenwärtig
so gedacht , daß die Rheinkraftwerke am Oberrhein einen großen Teil
der Kosten übernehmen . Je nachdem das Projekt abgeändert wird ,werden diese Kraftwerke auch mehr oder weniger Nutzen davon
haben .

Was die Kanalisierung des Oberrheins von Basel bis zum Bo -
densee anlangt , so wurde die Befürchtung geäußert , daß nach Fertig -
stellung des Kraftwerkes Birsfelden unter Umständen die Schiffbar -
machung des Rheines bis Rheinfelden gefährdet werden könnte . Diese
Befürchtung ist unbegründet , da die Schweiz dasselbe Interesse an
der Scbiffbarmachung hat wie Baden . Es ist anzunehmen , daß bei
Birsfelden eine Großschiffahrtsschleuse gebaut wird , ebenso wie bei
Augst -Wyhlen . Wir werden auch künftig darauf bedacht sein , daß
die Interessen der Großschisfahrt gewahrt werden .

Hinsichtlich des Kraftwerkes Kembs gibt der Regierungsvertre -
ter der Hoffnung Ausdruck , daß in den Verhandlungen mit Frank -
reich dieses einsieht , daß es unrecht und unbillig wäre , den Nachbarn
dauernd Schaden zuzufügen , ohne dafür aufzukommen .

Nicht bezahlte Juwelen versetzt.
Die Strafanträge im Prozeß Schellersheim .

Aus Dortmund wird uns berichtet : In dem Prozeß gegen das
Ehepaar v . Schellersheim wurden am Samstag die letzten Be -
trugsfälle behandelt . Von einem Herrn in Baden - Baden kauf -
ten die Schellersheim einen Brillantanhänger für 1500 Mark und
« inen Tag später weitere Schmuckstücke für 16 000 Mark . Bezahlt
wurde mit Wechseln , i>i« später nicht eingelöst werden konnten .Die Wertsachen aber wurden versetzt . In einem weiteren Fall wollt « '
Frau v . Schellersheim Ende Oktober 1323 einen Bisammantel kau-
fen . In dem betreffenden Pelzgeschäft wurde tüchtig mit dem Fidei -
kommiß renommiert . Di« Inhaberin des Geschäfts mußte einen Bi -
sammantel aus dem Schaufenster nehmen , der 1400 Mark kostete und
hatte schon einen Knopf abgeschnitten , um den Mantel für die Frau
Baronin passend zu machen . Der Mantel wurde aber nicht verkauft ,weil mit Wechseln bezahlt werden sollte . Dadurch blieb die Firma
vor Schaden bewahrt . In weiteren zehn Fällen wurde auf die Be -
weisaufnahme verzichtet .

In dem Betrugsprozeh beantragte am Montag der Staats -
anmalt nach zweistündigem Plädoyer gegen die Eheleute je zwei
Jahre , sechs Monate Gefängnis wegen fortgesetzten Betrugs , außer -
dem gegen Frau von Schellersheim wegen Abgabe zweier wissent¬
lich falscher eidesstattlicher Versicherungen weitere drei Monate Ge-
fäwgnis . also zusammen zwei Jahre neun Monate Gefängnis , ferner
gegen die beiden Angeklagten je fünf Jahre Ehrverlust . Die Unter -
suchungshaft soll mit neun Monaten angerechnet weiden - Gegen
den Angeklagten Kaitz beantragte der Staatsanwalt wegen Betrugs
in zwei Fällen eine Gesamtstrafe von sechs Wochen Gefängnis .

Anfallchronik.
) ( Neuweier ( bei Bühl ) . 13. Juni . (Verunglückter Motorrad -

fahrer .) In voller Fahrt ist der 21- jährige Eugen Knopf mit sei -
ncm Motorrad aus eine H .iuswand aufgeprallt . Mit einem schweren
Schädelbruch wurde der Verunglückte ins BllHler Krankenhaus ge¬
bracht , wo er in bedenklichem Zustand darnieder liegt .

Freiburg i . Br . , 12 . Juni . ( Schweres Motorradunglück .) Heute
morgen gegen J44 Uhr ereignete sich auf der Straße nach Wildtal
ein schwerer Motorradunfall . Ein mit zwei Personen besetztes
Motorrad fuhr in einen Kieshaufen , der bei einer Baustelle mitten
auf der Landstraße ausgeschüttet war . Das Motorrad stürzte um
und die beiden Fahrer erlitten schwere Kopfverletzungen und mußten
in die chirurgische Klinik eingeliefert werden . Es handelt sich um
den Diplomoptiker Entmann und den Friseur Reinäcker ,beide aus Freiburg . Reinäcker hat einen Schädelbruch erlitten .

Stockach, 13 . öuni . (Bon dem elektrischen Strom getötet .) Am
Samstag abend kam der 21jährige Sohn des Bürgermeisters Win -
ter in Oberschwandorf der elektrischen Leitung zu nahe . Bis der
Unglückliche aus seiner schlimmen Lage befreit werden konnte , gab
er nur noch schwache Lebenszeichen von sich und starb bald darauf .

Die bad. Sozialisten zur Reichslagswahl .
Eine gutbesuchte Wahlkreiskonferenz der Sozialdemokratischen

Partei Mittelbadens hat beschlossen, dem Landesvorstand als Kan -
didaten für die Reichstagswahlen vorzuschlagen : 1 . Schoepflin .
Hauptschriftleiter des „Volksfreund "

, 2. Lohmann , Schriftleiter der
„Freien Presse " Pforzheim , ferner Dr . Marum . Rechtsanwalt -
Karlsruhe für die Reichsliste . Schoepflin und Warum gehörtenbereits dem Reichstag an .

Ein 81 Jahre aller Bürgermeister gestorben .
Scherzheim (Amt Kehl .) , 13. Juni . Unerwartet rasch ist am

Samstag morgen im Alter von 81 Jahren , Bürgermeister und
Weinhändler Johann Kientz IV gestorben . Von 1888—1300 und
von 1317 bis zum heutigen Tag hat er die Geschicke der hiesigen Ge-
meinde mit Einsicht und Tatkraft geleitet . Er war einer der älte -
sten aktiven Bürgermeister Badens . Weit über Scherzheim hinauswar er eine bekannte und geachtete Persönlichkeit . Manche Ehren -
ämter hat er in seinem Leben bekleidet . Lange Jahre gehörte er dem
Diözesanausschuß des Kirchenkapitels Rheinbischofsheim , ferner dem
Bezirksrat und dem Direktorium des Landwirtschaftlichen Bezirks -
Vereins an ; ebenso war er lange Jahre Vorstand der Bürgermeister -
Vereinigung des Bezirks Kehl .

Fortdauer des hochsommerlichen Wetters.
Unter dem Einflüsse hohen Luftdruckes , der über dem europäischen

Kontinent ausgebreitet ist und inzwischen noch durch eine über oem
Nordmeer angekommene neue Hochdruckwelle verstärkt wurde , haben
wir anhaltend heiteres Wetter behalten . Die Tempera -
t u r e n sind wieder zu hochsommerlichen Werten gestiegen und er -
reichten am Sonntag bis zu 23 Grad in tieseren Lagen . Die in der
Höhe kräftigen Ostwinde verhinderten die erwartete Bildung ort -
licher Wärmegewitter .

lieber Südfrankreich liegen flache Teilstörungen , die mit einem
ausgedehnten Mittelmeer -Tief zusammenhängen . Bei der auf dem
Festlande sehr flachen Druckverteilung müssen wir deshalb weiterhin
mit Möglichkeit örtlicher Gewitter rechnen , die aber wegen der noch
immer kräftigen Ostströinung der höheren Schichten voraussichtlich
nur vereinzelt auftreten werden .

Wetteraussichien für Dienstag , den 14 . Juni 1932 : Fortdauer
der hochsommerlich warmen Witterung . Im Süden
vereinzelt Wärmegewitter .

Wasserstand des Rheins .
Sehl . 13. Juni , morgens 6 U-hr : 8->2 Ztm . , fl« F. S Ztm .
Maxau , ls . Juni , m»r«« ns « Uhr : M > Ztm . , sei . S. Ztm .
Mannheim . 13 . Juni , morgens 6 Uhr : 381 Ztm . , gef . 13 Ztm .
Caub . 18. Juni , morgens 6 Uhr : über 200 Ztm .

Wassertemverainrcn heute früh 8 Uhr :
Bodensee b . Konstanz 18 Cixai .Rhein b . Karlsruhe ig Grad .
Rapvcnwört (Ba >dvbecken> 18 Grad .

Am 11. Juni verschied sanft , kurz vor Voll -
®ndung seines 80 . Lebensjahres , mein lieber

ann , unser gütiger Vater , Bruder und Schwager

der ehem . großh . bad . Galerie -Inspektor

Professor Dr. Karl Koelitz
Ritter hoher Orden .

all so ' nen Wunsch fand die Beerdigung inier Stille statt .

Karlsruhe, Kassel , Guttcnbcrg, USA ., Darm¬
stadt , 14 . Juni 1332.

Für die Hinterbliebenen :

Gertrud Koelitz , geb . Rückward.
^ °n Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen

Versteigervinger *

Mittwach . 15 .. Donnerstag . 16 .. n . Freitaa ,
17 . Nnni , iciu . vorm . 10 Uhr u . nachm . 2 Uhr .versl . ich wegen vollst . Auslösung des

bochherrschastl . 8-Zimmer -Haushaltes

WWllltz 10 , II.
dkl . eiche, b . >, . gr . Büfett ,
2 Kredenzen , kups . Wasch -

toilelte . gr . Ausziehtisch s. 36 Pers . . 6 Leder -
NiilUcn , » eewaaen , 2 Satzttschen . ie 3- u . 4leil . ,Sosas , Etageren . (:>96:JI
ElNcklWWllM Sscbwn ^ -̂

'
tisch , Vertiko , Eckschränkchen . Säulen . Seck,
-iiiei ' . Steh - u . Hängelampen . Polst ^ ' iihlen ,Chaiselongue .
3 MWilinm aläfch?ön, l

p^
c
i f

a
£
r
c
:

vlatte ii . Spieaelauss . Nachttischen Fri ^ ertoil !
ftjjrflA b. a . 2 Küchenschränkcn,Tischen .Grude -
JlUUJc h Kohlcnherd . Regalen Wäscheman - !
geln . stlienenschrank .
GiiwfmöüiH g&4 ?i . %Z ', i-
Raudnhren . Ccfen . fr . Trevvenl -inker l ' ino :
lenm Nähmaschine . PiSfchrnnf . Bilder ? » ie !-
gel . div . Porzell ^n - ^ Sveise - n . Kakseeierniee . i
Waschkerviee Brancen . Meihiier Rivve -̂
ftWNfer, Ptikcn SBfrfiöttnc . Tikchmäscke n p .n m

Mittwoch 15 formrett ?
Poinellan « . Klciniakelten zur Bersteigerung ^

«ft Mttt > r to i ' -> > M .
Franz a . S . Schwer Zirkel 27 . Tel 4852.

Männer !
Unversiegbare Manneskraft !

Aufsehenerregende Enthüllungen mit Illustrationen er»halten Sie kostenlos gegen 25 Pfg . Doppelbriefporto.Diskrete Zusendung durch die Victoria -Apofhoke ,Dr . E. Schwarz , Berlin SW Block 67 / Friedrichstr. 19.
Raspufln » Raspusari ist schon jetzt in allen Apotheken zu haben,

dor heilige Teufel l Die große Originalpackung ä IVOTabletten nur M. 4.85.

Offene Stellen

Melier usrowi lor ersmiassige sensaiions nennen
D .R .P. a D .R .G .M ., die keinerlei Konjunktur unter¬
worfen und daher jedes Risiko ausschließt , die

run
auf eEgene Rechnung , f . Katr (sruhe fMannhe ?m,HQ !delberg ,Fre bürg u . ganz Baden , an Herren u . Dörnen , die on qroß *
zUc%. Arbelten gewöhnt , eine Organisation durch Uhrenkönnen , 11.Ober 600.— bis 1500. - R -' . je nach ( >röße des Bezirks verfügen .Mindesteinkommen riOO 1200 — RM. monatlich narhweis : ar
Meldung mit Kapital aus weis Dienstag und Mittwoch von 10 1 Uhr
und 3—üUhr im HOTEL REICHSHOF , Karlsruhe , (Portier ) .

Existenz vlinc Kapital !
Tuclx allerorts
Vertreter

Für leicht verkäuslichen
Massenartikel

auch für Hausierer .
Neulicilciisabrilation

Joh . Borgen cht ,
Kaiser Allee 7ü.

(FHI71 »

GeschiistStticht . Person
zur Ftthrung eines

Wirlschas tSbetriebcS
sofort tiesucht . Offert ,
mit GcbalisaMpriicheu
unter Sit . ®C5S0 an
die Bodischc Presse .

Weiblich
utit

MSdckcn
Nlihkenntntssen f.banSarvett aesucht .

Herzlich .
Zchüvenslr. 4a .

un ° bl>äng .g°

zur Fithruna d . Haus -
halte ? gesucht . Osfcrt .
u . H .O .4-W an Bad .
Presse Fil . Hauxipost .

Tücht ., znverlSIiigcS
Alleinmädchen
das selbst , kochen, näh .
u . bllgcln kann , gute
Zeusn . bestyl in ll .
HauSvalt 1 - Juli
gesucht . Amalicnstr . 93,
pari ., Levyslcin . *

I 1

Junge Friseuse
pers ., sucht Stellung ,
evtl . auch auswärts .

Oss. u . H .W .4WZ an
B . Pr . Fil . Hauptpost .

Aeltere
Kindmärtnerin

mit langjährigen , sehr
guten Zeugnisse « und
Empfehlungen . such!
Stellung , auch z. Aus -

iHilfe . Zingebole unter
lSlSLSlia an Bad . Pr .
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Aus der LandeshauphlaSt .

Karlsruhe , den 14. Juni 1932.

Professor Dr . Karl Koelitz -j-.
Kurz vor der Vollendung seines achtzigsten Lebensjahres ist der

frühere langjährige Ealerie -Jnspektor Professor Dr . K . Koelitz
gestorben , still und zurückgezogen , wie er seit dem Abschied vom Amt «
gelebt hat , dem er auch nach der Pensionierung sein Interesse be-
wahrt . Koelitz war ein Sohn der Stadt Karlsruhe und Hai sich
aus Neigung dem damals noch seltenen Studium der Kunstgeschichte
zugewandt , wobei besonders Anton Springer bedeutenden Einslug
auf ihn gewann . Nachdem er in Braunschweia nach Hamburg seine
museale Schulung erfahren hatte , kam er an die Kunsthalle Karls -
ruhe , der er nun unter wechselnder Leitung als der ruhende Pol in
der Erscheinungen Flucht angehörte , eine lebendige Chronik des In -
stituts und der damit in Beziehung stehenden anderen Kunst -
anstalten . Zuletzt noch , als er in den Ruhestand getreten war , hatte
er die Obsorge für das Zähringer Museum und die privaten Kunst -
sammlungen des gronherzoglichen Hauses . Seine erste Arbeit , die er
als Direktionsassistent im amtlichen Auftrage verfaßte , war der
Katalog der Gemäldegalerie zu Karlsruhe , der 1881 zum erstenmal
erschien und mehrere Auflagen und Neubearbeitungen erlebte . Die
zweite Auflage unterzog Wilhelm Lübke einer Durchsicht und Kor -
rektur . — Im Jahr 1882 folgte der Katalog der Sammlung der
Eypsabzüge , so dag nun die Besucher der Kunsthalle die wünschen ?-
werte Führung durch deren Schätze besaßen .

Im Jahre 1890 und 1891 widmete Koelitz seine Kraft der ersten
großen Fächerausstelluna , die unter internationaler Beteiligung
und auf Grund eines Ausschreibens mit Preisverteilung zusammen -
kam. Die Ausstellung hatte ein künstlerisches und ein kulturhistori -
sches Ziel und wollte überdies zur Hebung der Fächerindustrie in
Deutschland beitragen und ihr Anregungen vermitteln . Von dem
Erfolg des Unternehmens (das für uns Heutige fast nur einen
Kuriositätswert neben einigen kunstgewerblichen Eindrücken besttjU
gibt der von Koelitz gefertigte Katalog Zeugnis , der in zwei Auf -
tagen erschien und ohne den Fremdenführer im Anhang 220 Seilen
umfaßt .

Mit einer eigenen kunstgelehrten Abhandlung trat Koelitz im
Jahr 1891 hervor , als er die Werke des Hans Sueg von Kulmvach
und ihren Zusammenhang mit Albrecht Dürer in einer Mono -
graphie würdigte , die in die Beiträge zur Kunstgeschichte Aufnahme
fand . — Viel später (1907) folgte ein Verzeichnis der Gemälde auf
Schloß Mainau und eine Folge von Aufsätzen und Kunstberichten ,
die in der Badischen Landeszeitung , in den Rheinlanden , im Kunst -
gewerbeblatt , in der Kunst für Alle erschienen sind.

Innerhalb der Galerie oblag Dr . Koelitz vor allem die Verwal -
tung des Kupferstichkabinetts und seiner Schätze. Unter der Direk -
tion von Hans Thoma hatte er die eigentliche Geschäftsführung , die
mit Professortitel und Zähringer Löwenorden belohnt wurde , bis
dann mit Dr . Storck eine jüngere und energischere Kraft ihren Ein «
zug in die Kunsthalle hielt , die freilich schon frühe vom Leben und
Wirken abberufen wurde . Nun folgte ihm auch der ältere Kollege ,
der in ruhigeren Zeiten einer unter fürstlicher Obhut und Vor -
mundschaft gestellten Kunstpslege viele Jahre seines Amtes gewaltet
hat und der auf seine Art auch ein origineller Mensch gewesen ist,
ein lebendiges Stück Alt - Karlsruhe . wie sie immer seltener werden .
ßequie -scat in pace ! W . E . O.

■k
Vorerst keine Unterrichtsaussliige mehr an den Höheren Lehr -

anstalten . An den Höheren Lehranstalten waren bisher in den Ober -
klaffen für wissenschastliche Zwecke größere Ausflüge üblich , wodurch
den Eltern natürlich auch Kosten erwachsen sind . Mit Rücksicht ans
die schwierige Wirtschaftslage hat das Unterrichtsministerium , wie
wir von unterrichteter Seite hören , die Höheren Schulen angewiesen ,bis auf weiteres kein « solchen Ausflüge mehr zu ver -
anstalten .

Vorgärten und Verkehr . Durch die Witterung begünstigt , haben
sich auch in den Vorgärten die Pflanzen in einer Weise entwickelt ,
die in noch größerem Maße als in sonstigen Jahren verkehrsstörend
oder auch verkehrsgesährdend wirkt . Wir machen daher auf die Auf »
forderung des städtischen Tiefbauamts im Anzeigenteil besonders auf -
merksam . Der Verkehr , d . h . die Sicherheit aller die Straße Be -
nutzenden erfordert die Beseitigung aller Störungen ,wie sie überhängende Zweige , verdeckte Straßen - und Verkehrs -
schilder , mangelnde Uebersicht an Straßenecken durch zu dichte oder
zu hohe Anpflanzung darstellen .

Kindertransporte : Am Mittwoch , den 15 . ds . Mts . ,abends 19 .58 Uhr , kehren die vom Verein Jugendhilfe zur Kur in
Friedenweiler , und am Freitag , den 17 . ds . Mts . ,
nachmittags 15.53 Uhr , die in S t e i n a b a d untergebrachten Kinder
hierher zurück.

Steinwürfe auf Eisenbahnwagen . Da nach Mitteilung der Reichs -
bahndirektion Karlsruhe sich in letzter Zeit wieder die Fälle mehren ,
daß schulpflichtige Kinder mit Steinen auf fahrende Züge weisen , hat
das Unterrichtsministerium die Lehrkräfte ersucht , die Schuljugend in
eindringlicher Weise auf die Gefährlichkeit des Unfugs , sowie auf die
strafrechtlichen und zivilrechtlichen Folgen (Hastpflicht der Schüler
bzw . Eltern ) aufmerksam zu machen .

Voranzeigen der Veranstalter .
« treichkouzert im Stadtgarie » . Nach längerer Pause wird ö « £j am kom¬

menden Mittwoch von 16—18Vi Uhr im Stadtgarten vorgeseHene ßMnert
des PHilHavmornscheu Orchesters als Streichkonzert oatfecfttifrit . Freunde
dieser Konsertnachinittag « leien auf das Solo des Herrn Robert B a r t h ,der iwis O-nioll Konzert von Wiiuawsky »um Vortrag bringen wird , be-
sonders aufmerksam gemocht .

Eine Luslschutziibung bei üer Karlsruher Polizei
Passiver Luftschutz der Zivilbevölkerung . — Bildung eines Luflschuhbeln l :s .

Unter nüchterner Einschätzung gegebener Tatsachen und un -
beschadet seiner friedlichen Einstellung muß Deutschland als besonders
luftgefährdetes und lustempfindliches Land innerhalb Europas ange -
sehen werden . Aktive Luftabwehr ist Deutschland durch Versagung von
besonderen Luftstreitkräften nicht gestattet , abgesehen von den geringen
Mitteln der Erdabwehr in Königsberg und an einzelnen Küsten -
orten . Um die deutsche Bevölkerung vor einer ihr möglicherweise
drohenden Gefahr durch feindliche Luftangriffe zu schützen , haben
deshalb , wie in allen anderen Ländern , so auch in B a d e n , die ver -

die Wirkung etwaiger imslangrine aus em tunlichst geringes Mag
herabzusetzen , das Leben der Bevölkerung ^u schützen und eingetretene
Schäden und Gefahren so schnell wie möglich wieder zu beseitigen .
Der zivile Luftschutz gehört insofern in das Gebiet der Vorsorge
gegen öffentliche Notstände , die den Staatsbehörden , insbesondere
der Polizei obliegt .

Als Mittel des zivilen Luftschutzes kommen insbesondere in
Betracht :

Ein sorgsam aufzustellender Melde - undWarndienst , der ,
ähnlich wie der Hochwassermeldedienst , einen bevorstehenden Luft -
angriff frühzeitig erkennen und rechtzeitig vor ihm warnen soll ; die
Tarnung der möglichen Ziele durch Verdunkelung oder Ver -
nebelung ; der Kollektiv schu tz der Bevölkerung durch Schaffung
zunächst behelfsmäßiger fplitter - und gassicherer Zusluchtsräume ;
chließlich der Ausbau eines Sichern

°
ngs - und Hilfsdien¬

st e s , der eingetretene Gefahren durch tatkräftiges und sachgemäßes
Eingreifen schnell beseitigen soll. Diese für die Allgemeinheit er -
forderlichen Schutzmaßnahmen finden ihre Ergänzung durch besondere
Maßnahmen für die Großbetriebe , insbesondere Eisenbahn und Postwie lebenswichtige Werke .

Der Schwerpunkt der Durchführung des zivilen Luftschutzes liegtin der örtlichen Vorbereitung . Ihre Leitung ist Aufgabe der
Polizei . Die Polizei muß hierbei engste Fühlung mit der Gemeinde -
Verwaltung halten . Da auch die freiwillige Mitwirkung der Be -
völkerung von größter Bedeutung ist . werden Luftschutzbeiräte örtlich
gebildet , zu denen Vertreter aller derjenigen Behörden , Organisa -
tionen und Verbände herangezogen werden , die bei dem Aufbau des
Luftschutzes nützliche Mitarbeit zu leisten in der Lage sind.

Nach dieser Einleitung über die Aufgaben des zivilen Lust ^
schutzes und seiner Organisation wies Polizeipräsident Haußer ,
der mit technischer Unterstützung des Polizeimajors Krauth die
Luftschutzübung der Karlsruher Polizei leitete , darauf hin , daß vor
einiger Zeit auch in Karlsruhe die Bildung eines Luft -
schutzbei rats in die Wege geleitet worden sei. Die Uebung solle
insbesondere den Fachleitern und Mitgliedern der sogenannten „ort -
lichen Luftschußleitung " zeigen eine F l u g w a ch e sür den Luftschutz-
Meldedienst , die Vernebelung einer besonders luftgefährdeten
Anlage , die Bekämpfung einer Panik durch besonders ein-
gesetzte Polizei und die Einrichtung eines gas - und splittergeschützten
Unterkunftsraumes . Es seien deshalb , abgesehen von Po -
lizeioffizieren , die sich zur Fortbildung auf der Polizei - und Gen -
darmerieschule hier befinden , zu der Vorführung nur geladen wor -
den die Vertreter derjenigen Behörden und Organisationen (Stadt -
Verwaltung , Feuerwehr , Technische Nothilfe , Rotes Kreuz , Arbeiter -

die Luft
treter

ftfchutzleitung zu entsenden hatten , sodann aber auch die Ver -
der Karlsruher Presse . Denn unter dem wichtigen psycholo-

glichen Gesichtspunkt der Vorbereitung falle gerade der Presse die
Aufgabe zu, in einer Weise , die alle Uebertreibungen ablehnt , die
Bevölkerung über die entstehenden Gefahren und die notwendigen
Maßnahmen aufzuklären . Besonders wichtig sei , und es werde das in
den Vorschriften immer wieder betont , das Vermeiden von irgend -
welchen Paniken . Ruhe und Besonnenheit werden bei einem etwaigen
Luftangriff wesentlich zur Minderung der Verluste beitragen .
übrigen möge , so schloß der Polizeipräsident Haußer seine Aus -
führungen , die Bevölkerung überzeugt sein , daß die badische Polizei
ebenso wie die anderen Organisationen auch bei einem etwa drohen -
den Luftangriff ihren Mann stellen und ihre Pflicht tun werden .

Den interessanten Vorführungen , die sich durch Vernebelungen
auch einem weiteren Kreise bemerkbar machten , wohnten u . a . Mini -
sterialdirektor Weizel , Ministerialrat Dr . Varck , Polizeioberst
Blankenhain , Oberbürgermeister Dr . Finter und zahlreiche
Vertreter anderer Behörden bei . Besonderes Interesse bot die Vor -
sührung des ausgezeichnet organisierten Luftschutzdienstes in de«
Kellerräumen des Polizeipräsidiums , die gegen das Eindringen von
Giftgasen besonders gesichert find .

Wanderfahrt durch die Pfalz.
Ein Vortrag im Karlsruher Verkehrsverein .

Im Rahmen der Hauptversammlung des Karlsruher Verkehrs -
Vereins hielt der Vorsitzende der Grtsgruppe Haardt des Pfälzer
Waldvereins , Karl K r u m r e y , am Donnerstag abend im Saal 3,
Schrempp , einen Lichtbildervortrag , der den Zuhörern einen Quer -
schnitt der Schönheiten der fröhlichen Pfalz gab . Der Vortragende ,ein ausgezeichneter Kenner der Pfalz , fand durch seine humorvollen
Ausführungen sehr rasch die volle Aufmerksamkeit des zahlreich er -
fchienenen Publikums , das mit großem Interesse die prachtvollen
Aufnahmen aus den verschiedensten Gegenden der Pfalz verfolgte .
In geschickter Weise gab Herr Krumrey die Erläuterungen zu den
Lichtbildern in Form eines Aussluges mit dem Verkehrsverein
Karlsruhe , der auf dem Marktplatz in Karlsruhe seinen Anfang
nahm , mit dem Dampfer nach Speyer führte und dann kreuz und
quer die schönsten Gebiete der Pfalz berührte . Eingeschobene Licht -
bilder von der Pfalzfahrt der Badischen Presse fanden
erhöhtes Interesse der zahlreich erschienenen Teilnehmer an dieser
Fahrt .

Nach Verlassen der badischen Landeshauptstadt bekamen die Zu -
Hörer zunächst einen lehrreichen Einblick in die ausgedehnten Ton -
werke bei Jockgrim , die in zahlreichen Bildern den Anwesenden ge-
zeigt wurden . Das historische Speyer bildete dann den ÄusgaiM -
punkt zu der Fahrt durch das weltberühmte Weingebiet der Pfalz ,wobei der Vortragende sehr interessante historische Begebenheiten in
seine wertvollen Erläuterungen einflocht . Reizende Weinorte , Bil -
der wuchtiger , alter Ruinen , herrliche Landschaftsbilder machten die
Zuhörer mit den Schönheiten unseres Pfälzer Nachbarlandes
bekannt .

Ueber Wachenheim , Bad Dürkheim , Alt - und Neuleiningen
führte die Fahrt zu dem entzückend gelegenen Wein - und Luftkur -
ort Haardt , das in der Chronik schon um das Jahr 49k nach
Christi genannt wird . Es ist ein entzückendes Dörfchen , von dem
der Vortragende als seiner jetzigen Heimat eine größere Auswahl
gut gelungener Bilder vorführte . Neustadt wurde im Blütenschmuck
präsentiert und dann ging es über das alte Hambacher Schloß und
die Kropsburg , hinüber in das Gebiet der altehrwürdigen Reichs -
veste Trifels , einer der meist besuchtesten Punkte der Pfalz . Ann -
weiler mit seinen altertümlichen Bauwerken fand das besondere In -
teresse , ebenso das Gebiet der Dannerberge , die mit ihren Fels -
gruppen mit das Interessanteste des Pfälzer Lande - darstellen . Die
alte Residenz Zweibrücken mit den zahlreichen historischen Schlössern ,
Kaiserslautern am Eingang zu dem landschaftlich prächtigen Karls -
tal mit seinen kühlen und schattigen Waldesschluchten , vervollständig -
ten das Bild , das der Redner von dem schönen Pfälzer Land gab .

In Lambrecht konnte man auf einem Rundgang durch die

staatliche höhere Fachschule für Textilindustrie einen wertvollen
Einblick in die Muster - und Handweberei und damit in die viel -
fertigen Industriezweige des Landes erhalten . Von der Ebernburg
diesem alten , geschichtlichen Fleckchen Pfälzer Erde , genoß man den
Blick aus Nahe und Münster am Stein . Und schließlich wurde noch
im Norden der Pfalz Kirchheimbolanden und das Gebiet um den
Donnersberg im Bilde gezeigt .

Es war eine genußreiche Stunde , die der Vortragende den Zu «
Hörern mit diesem Vortrag über die Pfalz bereitete . Direktor
Steinet dankte Herrn Krumrey für seine vorzüglichen Ausfüh «
rungen und sprach den Wunsch aus , daß er recht bald einmal wie -
der im Karlsruher Verkehrsverein über Wanderfahrten durch die
Pfalz sprechen möge . Diese Bitte entsprach dem Wunsch aller An-
wesenden , die von diesem Vortrag über das Pfälzer Land sicherlich
einen wertvollen Gewinn mit nach Hause genommen haben .

«-
Vom Verkehrsverein . In der Hauptversammlung des Verkehrs -

Vereins am Donnerstag , den 9 . Juni fand die Neuwahl des ge-
schäftsleitenden Vorstandes statt . Einstimmig wiedergewählt wurden
zum 1. Vorsitzenden Verbandsdirektor Leopold Steine ! , zum
stellvertr . Vorsitzenden Buchdruckereibesitzer Friedrich Lang zuni
Schriftführer Verkehrsdirektor Julius Lacher . Neugewählt wurden
als stellvertr . Vorsitzende Glasermeister und Stadtrat Ferdinand
Lang . Studienrat Eugen Kullmann , Obmann des Stadtver¬
ordnetenvorstandes und Fabrikant Albert Schneider . Mitglied
des Stadtverordnetenvorstandes . In den Hauptausschuß wurden 5»'
gewählt Steindrucker Emil Rothweiler , stellvertr . Obmann deS
Stadtverordnetenvorstandes . An die Stelle ausgeschiedener Mitglie -
der des Hauptausschusses traten als Ersatzmänner mit Amtsdauel
bis 1932 Handelskammerpräfident Robert Nicolai und HoteldirektorWalter Over .

Ernennungen — Versehungen — Zuruhesehungett
usw. der planmäßigen Beamten.

Aus dem Bereich des Ministeriums der Finanzen :
Versetzt : Tc « Vorstand des Wasser- und Stratzeubawamts

bmmmtlcMt »
Eduard Kieler , als Dienstvvrsland zum Kullul -

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Todesfälle , Robert

Jahre alt : Irene
?S

Paul B A n dsch . H MDD
57 Jahre alt , Witmie von Theodor Brucher ,Stiegel « r, Köchin , ledig " ~ '
87 Jahre alt , Witwe von Aii . ^
Arbeiterin , ledig , 2t Jahre alt .

-oii Theodor Brucher , Schlosscrmerster .d-a, 7« Jahr « alt . Anna Wolfis , ae-b. Rcn --^Alsred Wolfit, Generalmajor . Elise Zerr , tf1""'

statt
oder mager lind

ob blond oder braun,
ob Sie moderne Mufter
suchen oder etwas
einfarbiges —
Burchard hat den richtigen Badeanzug
für Sie . Und was es auch sei , Sie brauchen
nicht viel Geld auszugeoen . Ein schöner
reinwollener Anzug z . B., von dem wir

tDutzende

in dieser Saison O90
verkauften , kostet nur Mark ^

A ,

verkauften , kostet nur Mark

Auch alle anderen Bade -Artikel finden
Sie bei

^ueduuxL

fflietgesuche

2 Frl . ( Schwestern ) s .
z—I Zim . -Wohnnna

mji monatl . An geb.
unter ® 6514 an die
Badische Presse .

3—4 Ziinmcr -W -Xmung
Mtwohn, , port . sos. z .
miet . ges ., a . Hths . od.
Seitenb . Offerten unt .
ft .tt .U206 an die Bad .
Presse Ml . Werderpl .

3—4 Zim . -Wohnung
ab 1. Juli jtt mieten
gesucht. Angeb . mit
Preioang . u . HL 4382
an d. Badische Presse .
Filiale Hauvtvost .
3 ZiM . - MsWNY
auf l . Oktober mie¬
ten gesucht. Angebote
unter F .W .13Z8 an die
Badische Presse Filiale
Werderplav .

Parterrewohnung .
2 3 . , b . 50 M gesucht.
Cff . unter SR6517 an
Baöische Presse.

Wohnung
8H bis z Zimmer

v . 1 . Juli v . älterem
Ebep . . ohne Anhang ,
, u mieten ges . Miete
voraus . Angeb . unter
O 6512 an d . Bd . Pr .
Gesucht in bess . Hause
<lnt 2 Z . - Wohng .
mit Kit che u . Bad in
UmMb . V. Karlsruhe
(Tarlander Gegend be -
»orzn>st >. Angev . mit
Preis n . H.B .4.-j95 au
B . Pr . Fil . Hanvwost .

Wt INiA . Mm .
V. Hochschnlangebörig .
gesucht. Ruh . Lage u .
Badezimi » . erwünscht .

Augebot « unt . fttöas
cm Sic Bad . Presse .

Gemütl . Heim
sucht bess . Sit . Herr .
1— 2 g . möbl . Zimmer
mit allein ttoms . . evtl .
auch mvmoW. Angebote
unter Nr . MöS4 au
die Badische Presse .

lfinf . m. b»ll . Zj^ od.
Mans . v . ö . ges . West
od. Mittelitr . Aug . »i .
Pr . unt . H.Ä.4899 an
Bad . Pr Nil Saunt » .

Laden zu vermieten ,
evtl . mit 2 Z - Wohng . ,
Laaerbektänd« in Hans -
haltuugSartikeln kann,
mit übernommen wer -
den , jedoch nicht « r-
sorderlich . Zu ersrag .
Rheinstr . 23. ($ $ 1708

Lager -Keller
ca . 150 qm , günst . z. v .
Äartcnstr . 10. Barth .»

Zelle WerkNtte
mit Wasser Gas u . «I .
Leitung , bill . zu ver >
mieten . Schesselstr . S->.
Laden . *

Herrschaftliche *

7 Zim .- Wohnung
mit reichl. Znbeh . auf
fof . od . fpftt . preiswert
zu vermieten . Anfrag .
Westendstr. 57, 1 . St .

Eeräum . Wohng .
7 Zimmer

Badezimmer , reichliches
Zubehör , in schöner
Lage zu vermieten .
Näheres : (16058)

K-riegsslrafte 91 . Varl

Eisenlohrstr . 43
Herrsch. 6 Z .-Wolniuug
mit reicht. Zub . . freie
Aussicht in die Berge ,
zn vm . Nähiml . St .

WelleMr . 9
5 Zim .- WOnung
im z . Stock zu 1Ä> M
zu vermieten durch

Christian Ricmpp .
Kronenstr . 38, Tel . 168 .

(5534)
Neuzeitlich «

l Z .-MttW
I . Stock , in ruh . , beis.
Hause , per 1. Juli ob .
später vreisw . ju ver¬
miete » . Näheres unter
Telefon 4074. (FH1702

ffffkS-SührSc,jfeafe
- wertbeständig -

massiv Silber 800 gest ..
weiterhin Bestecke mit
100er Silberauflage . X. B.
komplette 72 teilige
Garnitur M. 115.-.
Vornehmste Ausführung ,
SOJahre schriftl . Garantie .
Langfristig .Ratenzahlung
direkt an Private .
Iililog > Bai. ulirt koütnlcu.
Besteck - Fabrik
MOELLERS & CO .,
SOLINGEN 83 .

Hiibschstrahe 16 , III .
ist eine schöne, sonnige
3 Zim .- Mhnung
mit Bad . Balk . . Ver . .
und sonst . Zubeh . a.
1. Juli od. später zu
vermieten . Zu erfrag ,
im 2. St . b. Hutterer .

3 M - Wohnung
mit Etagenheizg . , Bad .
Diele . Loggia etc. , zu
vermieten . Näheres
Liebigftrafte 4. part .

(SIH1715)

LADEN
auf der Kaiserstrasse

Marktvlatznäbe . mit zwei Schaufen¬
stern . per 15 . Oktober 1932 preiswert
zu vermiete « . Angebote unter O 3687
au die Badische Presse .

Angenehmersommeranfenfflait
mit bester Verpflegung . N . d. Waldes , staub -
u. autofr .. Penfionspr . Juni 3,8g J (mit
Nachmittagskaffee bietet (15691a)
Pens . Fra » Luise Ziesle . Klosterreichenvach ,

b. Freudenstadt .

4 Zim .- Wolinung
I. sch. u mod .. m . Zen-
tralhzg it . reich. Zub .,
auf fof zu txrm . Näh .
Karlsir 138. 1. lks. *

Sonnige
3 3im .- WM !l!lg
IN. Bad etc .. Poststr . 8 .III . ( Neubau b. Haupt -
bahuh . ) , u verm . Näh .
Tel . 2!)ü6 od . Tej .

^
7«!» .

PchSne » '/-Zimmer -
Altwohnung .

KÄche , Kcller, gr . Kor-
ridor , sos. od . 1 . Juli
»ii vermieten . Näheres
Württemberger Hos,

Uhlandstratze 26, I . *

3 M .- MhNWg
sehr grok . auf 1 . Juli
zu vermieten . *
0>>ras- (5l>crstc-ustr . 69 .
Conniae Nenbauwoh -
tutitfl . i od . 3 Zimmer .
Bdz . . Etgh . zu verm .
Näher . Amalieustr . 20.
parterre . (5980)
Sdmie 2 Z . - Mhn .
in Bulach , Neue Anlage
Nr . 36, auf sofort
zu vermieten . *

2 3im .=5Boönuna
V . St . . auf 1 . Juli zu
verm . Scheffelstr . 55.
Laden . *

Schiine

EinzlNMermW .
mit Kiichc und Keller ,
im 5 . Stock, an ruh .,
alleinstch . Person , aus
1. Juli zu vermieten .

Zu erfragen Lessing-
strafte SZ, im Laden .

(5967)

Ulanzcn?
Und Brutveruichtung !

Nur mit Pinnesal .
Geruchlos . Gar . Er-
sola . Tube 75 Psg .

(eMbt Yi Liter ) .
Allein ju haben :
Drogerie Tb . Walz ,

Jollustrahe 17 und
Kaiserstratze 245.

«4418 »

Zimmer
Zimmer

möbl . (Tel .-Ben .) zu
verm . Kaiserstr . 18«.

(SH1Ö12)
Gut möbl Zimmer
in vermiet . Rudolf -'tratze 15, 1 Tr . . r . *

Schön möbliertes
Zimmer

. Krüh » . 20.^ zu vm .' endsir . IS . 2 . St .
(FH170S »

Gut möbl . Zimm .
nur an bess . Herrn zu
bm . Nähe Hanplvost .
Zu ersr . u . HS4 :Z8S in
d. B . Pr . Fil . Hanpw .

Sannes Mansarden -
zinrmer, leer , sofort zu
vermieten . Näheres :
Körnerstrafte 6, Part .
Eins . möbl . Zimmer

an berufst ., Herrn od.
Fränl . zu vermieten .
Kaiserstr. 168. 3. St .

(FH1710 )
Hrrrenstr . 25. 2 Tr .,

rechts, ist gut möbl .
Zimmer

zu vermieten . *

8
| Säugling] der Bors#

Staubsaugt
L- Kurzschluß s '£ j

l
Iie'Drei Reiniger

jetzt I lZ »

auch M^ iu^ JmtauscJri ? alten' 1 Jeder Ar *« . J,
SÄUGLING G . m . b . H . , Berlin -^ !!.

Blühende BalHonkäsieJ
weiß gestr ., Farbe der Blumen nach 1 JU
Wunsch . . pro Stück nur Mk. 1

Pflanzen für Fenster , Garten und
Grabschmuck sehr billig bel iyt

BRAUN , Mendelssohnpia ^ x

Zwei Zimmer
gut möbl . . m . 1 u , 2
Bett ., auch m . Pens . ,
zu Vennieten . *
Bisnmrctstr . 71. 2 . St .
Toklenstr . 21 , H. . in . ,möbl . Zim . m . sreier
Aussicht ivs . od . später
zu ve rm . ( 3r$ 1707)

Möbl . Zimmer
bill . z. » in. Minterstr .
40 . III ., r . Kvamrii
Möbl . Zimmer auf 15.Kuui od. sv . zu verm .Schiitzeustr . 44 III . H.

( <yatfl3S6 )
Mansarden Tchlafftelle
f . ordl . Mädch . zu SM
Z. vm . Waldsl . 38, III .
Gut möbl . Ziminer zu
venu . Monatl . 30 M.
Sofienstrafte 152. *

Möbliert .
vermiet . Rindt ,
aifadeiniestrajSi

Ellt Will. ^ l
zu vermieten ^
Lachncrstr.

an fol . SfrSirV Z-A
« elsortstr .

Schön A
zu 4 M
verm .

Bn ruh .
endstr . »

Gut « Mlzli "V
1 od . 2 ^
Baumeisterstt -
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SüdwestdeutscheJndustrie-und Wirfsdiaffs-Zeitung
krimer Börse .

?!*> 18. Juni . ( Funkspruch .» Die Stimmung der Bur « stratz« war im'' a aus - — • ■ '
«rtt . — i die a -uhenpolitiiche Entwicklung weiter ovtI >ilist11 ch.

frmiMiich -englichen Besiprechungen in Paris darben <6tefe zu-
itii . Äufsassun « noch verstärkt . Aus fast allen Gebieten konnte sich

^ Mdea -u weiter besesdisen . doch blieben Hie Umsätze relativ siering ,
Publikum immer noch JurückHaltuna bekundet . Nur einzelne

h»»,.,? lvnnten über kleinere Publikem »austrage berichten , während das
>e inn ^^ ugeiit der Käuser durch die Börse selbst gestellt wurde . Auch

"'fiter
,"er*>olit ,t;fc6c Entwickelung wurde nach der gestrigen ZlnssPrache

t >j«d»^ ^ riichllich beurteilt . Von stimulieren,dem Ein -slutz war serner die
«r^ „ ,̂ Ul>tellung von annähernd S00« Kruvv -Avbeitern anläßlich der Wie -

I ??^ iebn «chm « der Kriedrich - Alfr <?d-Hllttc .-Legans di- sjf,tT'f,«TTmatfitrfe iiifrpriffirillen , der Aweiten
mit Entlaitmigs -

erminengagements

. R ^ i v a t d i ! >k o n t blieb unverändert 4% Prozent ,
ttä* . ' Entlaust,ungsverkäuse hielten bis »um Schlnh an . Ferner beem -

der Rückgang von (Hettenkirchen und Schultheiß die « timmnng .^cich? !. u>aren nachbörslich ntiMM .% angeboten . Ferner hörte
Siemens 110%.

. man
AEG . 21H , Nianues -

^ lAver 53 .ti2—Ö4.37, 1945er bis
fr

ankfurter Abendbörse .

gen notierte »
48er 50—51 .97.

wie folgt : 1938er

toas 13 . Juni . «Eigenbericht .» Die Abendbörse war zwar
Mündlicher mit Rücksicht aus auncnvolitische günstigere Beurteilung ,

J)ti5 Ut das Geschäft sich ir > kleinstem Rahmen . Autzer Farben Licht
i ' ttten ^ ' und Meichsbank waren kaum Kurse ' zu hören . Auch der
" ' itn at " f lag vollkommen umsatzlos . Gegenüber den Mittagsichlnw

Z»l»j » waren I . -G . Farben um Prozent , Licht und ttrast , Reichsbank -
«Wa * Hl" 1 Prozent freundlicher . Alt - nnd Neubesitz gut gehalten ,".ch borte man Zchuldbuchsorderunaen späterer Fälligkeiten üti .5 .« „ Ukanteile 120 , Farben 92 und Rheinstahl 40:fi .
» Mitbesitz 38 , Neubesitz 3 .37, 4 Proz . Dt . Schutzgebiete 26.

'»i!
" Aktien : Berl . Handelsges . 87, Davmst , u. Nationalb . 18 .2. DD .-

. 9«». 1*25 - Dresdner Bank 18 .5 , Reichsbar .k 124.
ytr0j,

" ? 'oetl8nfticn : Gelienk . U ._ Maiisseider . Bergbau 14, Phönil16.5.
*« 18 .75 . Rhein . Braunk . 165, Rhein - Stahl 40.5 , Ver . « tahlwerke

, ,? ! ? «svortwerte :
^ "^ « ttrieaktien :

ktiiii v, Scheioeanit . iir>, , W .
Ntr * >& ^ Farben 98. Gesfnrel 53.75 , Goldschmidt ih . 16 .5, Holz -

Norbd . Lloyd ISIS .
AEG . Stammaktien Z1.5 , Akn 34, Daimler Motor

• '^ old Scheidecmst . 134 , Tt . Ltnoleumwerke 31 .25, Elettr . Licht
5«Htr ■/ , W- I .- G . Farben 92 . Gessürel 53.75 , Goldlchmidt TH . 16 -5, Holz -""ttie »z Iö , Junghans Gebr . 11.5 , Lahmeoer 79, Metallges . Sü . Rütgers -

ia .

^ ver Produktenbörse .
i ' r 1? . Juni . (Funkspruch . ) Amtlich « Produktennotierunge »
^ ki,- j!^ te »de und Oelsaaten je 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station «:
« b 2?,' S1;

'-|iiirf . 75 —76 Kg . 251—253 u . Brien Juli 261, September 231 .50
??8ae» . ® ttef , Oktober 232.50—232 Brief , Dezember 236.50—236 , ruhig ;

■ Wev'n 72—73 Kg . 188—190 u . Brief , Auslandsware D »>H . 195
d big bez . u . Brief , jchles. 72—73 Kg . 19-5 eis Berlin Brie ! : Juli
>!,« ig? W . .September 182.50—>182.75 , Oktober 184—184 .75 , Dezember 188
C 'irf Äj stetig ; Futter - und Juduitriegerste 167—173. ruhig : Hafer :

^ ?,',^ 161 . Juli 165 u . Brief , « evtember —, Oktober —, Dezem -
: Weizenmehl 31 .25—35 , still : Roggen Niehl 25.50—27.30,' "«utef ^ izenkleie 10.40—10.90 . matter : Roggenkleie 9 .80 —10.30 . be-

I
v a

nnlieimer Produktenbörse .
kf etm ^e,m , 13 . Juni . (Drahibericht . t Die Auslandsfordernngen
? ' >Ie J?£8 erhöbt . während deutsches Getreide zu urveränderten , teil -
? lle^ " was billigeren Preisen im Markt ist Konsum weiter zuriick -

^ llaemcintcndenz ruhig . Man notierte amtlich je 100 4Ui . nettocl „Mannheim ohne Zack in RM . : Weizen , inl ., 75—76 Kg .
Futtergerste 18—18.50, Plata - Mais , gelber mit <->ack lj ."JOsn 16.

i ■ Hpuua
18—18.50, Plata -Mais , gelber mit

ii' u , « onaiwror , Mannheimer Fabrikat , prompt
i!' j >? >ertreber mit Sack inl . 10 .50— 10 .75 , Biertreber

10.25
ausl

Ä '4°- Trockenschnitzel 8.50, siidd . Weizemnehl « pez ,
° Sg Zirmber - Oktober 34.70, Roagennichl mit sack 70prozentig

^
- « eizeukleie ( seine ! mit Sack 8 .50. Erdnutzkuchen 11 — 11 .25.

bis
10.25
Zack
27. 75

'
S » wolle ."V 'jnen . 13 Juni .

Standard 28 . yim
Baumwolle . Zchluhkurs . American Middl .

loeo per engl . Pfund 6.10 Dollarcent «.

Leid - nnd Devisenmarkt .
Berlin , 13 . Juni . (Funkspruch . ) Tagesgeld erforderte 5 Prozent .Von Valuten waren Pfunde etwas fester , der Dollar konnte sich be-hanpten , die Mark hielt sich weiter auf pari .

Buen .Air.Kanada
Istanbul
? »»an
Kairo
London
Newqorl
Rio de I .
Uruguay
Amfterd.
Athen
Br . -Antw
Lukareft
vudapeft
Dan,ig
Heisings.

Lei -Iiner Devisennotierungen vom 13 . Juni
11. Juni

Geld Bries
11 . Juni

Geld Brie «
0948
3 .626
2 .018
1 .319
15 .86

0952
3 .634
2 .022
1 .321
15 .90

15 .455 15 .495
4 .209 4 .217
0 . 325 0 .327
1 .778 1 .78 ?

170 .63 170 .97
2 .797 2 .803
58 .69
2 .528

82752
7 .143

58 .81
2 .534

82768
7 . 157

13. Juni
Geld Bries
0 .948
3 .626
2 .018
1 .319
15 .87

0 .952
3 .634
2 .022
1 .321
15 91

15 .465 15 .505
4 .209 4 .217
0 .325 0 .327
1 .778 1 .782

170 .63 170 .9 /
2 .797 2803
58 .72
2 .528

82752
7 .143

58 .84
2 .534

ßÄ

21 .59
7 .093
42 01

Koveich »«. 84 .42
Lissabon 14 .09

Mallen
Angoslaw
Kowno

Oslo
Paris
Prag
Island
Riga
Schweiz
Sosia
Tpanien
Stockholm
Rcval
Wien

77 .02
16 .58

21 .63
7 .107
42 .09
84 .58
14 .11
77 .1«
16 .62

1982 .
13.

Geld
21 .60
7043
42 .01
84 .47
14 .09
76 .97

12 .465 12 .485
69 .43 69 .57

79 .88
82 .28
3 .063

79 .72
82 . 12
3 .057
34 .67
79 .07

109 .39 109 .61
51 .95 52 .05

Juni
Blies
21 .64
7 .057
42 .09
84 .63
14 .11
77 . 13

16 .585 16 .625
12 .465 12 .485

69 .43 69 .57
79 .72
82 . ^7
3 .057
34 .67
79 .17

109 .39 10
51 .95 5:

79 .88
82 .43
3 .063
34 .73
79 .33'

.61

.05
Berliner Devisennotierungen am Usancenmarkt .

London : iz . g.
Label 3 .67 ' I,
Paris 93 .28
Brüssel 26 .34
Amsterdam 9 .078
Mailand 71 ßo
Madrid 44 62
Kopenhagen 18 .31
C » la 20 .09

Züricher Devisennotierungen vom 13 . Juni 1932 .

Kabel Newyork : 13 . ti .
Zürich 18 .81
Amsterdam 2 .4685
Warschau 8 .9i2
Berlin 4 .213
Tagt . Geld 5 "/o
Privatdisfont 4»/.°lo
Reichsbankdiskont : 5 ?t

ParlS
London
Rewyorl
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Berlin
Wien
Täglich Geld

11 . v.
20 .17
18 .81 -/-

512 .12
71 .40
26 26
42 .25

207 .40
121 .45

13. 6 .
20 .16 s!i
18 .82

511 .62
71 .35
26 .25
4225

207 .27Vs
121 . 15

Stockh .
Oslo
iiopenh.
Sosia
Prag
Warsch.
Bndap .

11 . 6.
96 .50
93 .75

102 .75
3 .70

15 .18
57 .40

1». 6.
96 .25
93 .75

102 .75
3 . 71

15 .17
57 .35

11 6. 13. 6.
Belgrad .05 9 .05
Athen .40 3 .40
Konftan .50 2 .50
Bukarest .04 3 .06
» »Isings k .70 8 .7u
Pr .Tist UV, »4 ilVsa4
Buenos 1 .17 1 .17
Japan 1 .61 1 .62
Lss.Di» 2

1 Prozent . Monatsgeld — 3 Monatsgelb 1% Prozent .

Eiermarkt .
Aerlt « . 18 . Juni . Heute notierten in Reichspfennig je Stück ab«um oder Lager Berlin nach Berliner Usancen :

. . . Deutsche (kier . Trinkeier vollsrischc gestvlt . Tonberklasse über K5 Gr ..Ä , Klasse A . über BO Gr . 7. » lasse Ii über 58 Gr . «j. Klasse 0 über48 Gr . 5!4 , irische Eier A 6V2, 13 5 % , C 5 ',2 , aussortierte kleine Schmutz -eier 0 .
Auslandseier . Dänen und Schweden 18er VA . 17er 6% , 15%—16er 6 ,leichtere 5Y*, Hollander 60—66 Gr . 8% —6Vs, 57—58 Gr . 6 , Rumänen i %bis 5 *4 , Rüsten normale 4V4—5, kleine , Mittel , Schmutzeier 4—i 'A . —

Witterung schön. Tendenz ruhig . (Grohhar . delsvreise bei Waggonbezug . >
Zucker .

Magdeburg . 18 . Juni . Weibaurfer (einschl . Sack und Verbrauchs -
neuer für 50 Aiilo brutto für netto ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb10 ^ aneit 82.05—82 .40 RM . Juni 82 .40 RM . Tendenz ruhig . Termin
preise sür Weiftzucker ( inkl . Zack srei »Zeeschiffseite Hamburg finettol : Juni 5.85 B . 5.15 (•/>;
G : September 5 .75 B . 5 .60 G . .B . 6 G : Dezember 6 .40 B , 6 .25 G . Tendenz stetig .
Schlachtvieh - und Nutzviehinärkte .

Karlsruhe . 18 . Juni . (Drahtbericht .» ViebmaNt . Es waren zuge -
führt und wurden je 50 Kilogramm Vebeudaeivicht gehandelt : 85 Ochsen
a 1) 80—84 . a 2 > 28—80, b 1 » 27—29. b 2 ) 25—27, e) 28—25, 6 ) 22—28 ;42 Bullen a > 25—26, 6 ) 22—23 , c ) 21—22 , d > 18—21 ; 82 Kühe n ) 20—25,b » bis 6 ) — : 127 Kärsen a > 31—87, 6 ) 23—29 : 175 Kälber a ) —, 6 ) 42bis 44 , c ) 89—42 , d > 85—39, e ) 28—28 ; 1049 Schweine a ) —, b > 40—42,c) 41 —44, b ) 38 - 42. e ) 86—88, j ) — , Sauen 28—32 RM . Tendenz -
Rinder langsam , geringer Ueberftand : Kälber langsam , geräumt ;Schweins langsam , erheblicher Ueberftand .

ium 32 .4(i ;K :ui . 4. e» oettz ruvig . » crmli »
ad freit Zeeschissseite Hambura fiir 50 Kilo

Juli 1.45 B . 5 .35 G ; August 5 .70 B , 5 .55
■i ; Okwber C B . 5 .85 G : November 6 .20

-y , Karlsruh «. 18. Juni . Kleischgro « markt Ter Kleischgrvkmarkt in der.»leischarofimarkthalle des - tadt . Zchlachthose » war bcstchickt mit : III
Blndervierteln . , « chweineu . 1 Hammel . Preise sür 1 Psund i» Psen -iiia :Ochlenfleisch - . Knbtleisch 36- 44 , Kärseufleisch 60 - 64 , Bullensleisch 52b s »8 . « chweinelleisch »9- 64, ilalbtleisch 58- 58, Hammelfleisch 60 — 62 .iviarkt lebhaft .

Mannheim . 18 . Juni . . (Dradtbericht . , Biehmarkt . Es waren zuge -fuhrt und wurden le 50 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt : 114 Ctftieit<1 1 ) 34 — 36 . a 2 ) 28 — 30 , b 1) 28 — 31 ; 178 Bullen a > 27 - 30 , b ) 24 — 26 ,e) 21—24 ; 246 .Stube n ) 26—29 . bl 22— 25. c > 16— 18 , d ) 14— 16 ; 380
Färsen a ) 85—37, bi 30 —32 , c ) 27—30 ; 7111 Halber a ) — , 1) 1 41 —44 , et37—41, d » 82—36 , e ) 25—30 ; 10 Schafe b ) 22—30 ; 2 197 Schweine a ) —,| ) fl .~ 42 . c ) 41 —4L, d > 42 —43 , e) 39—41 f | 35—88, Sauen 82—36 ; 86Arbeitsvierde je Stuck 4M— 1400: 48 Schlachtpserde je Stück 25—100RM . e ii_ö e 11, : Rinder mittel , geräumt : Kälber ruhig , langsamgeräumt : « chweine mittel , geräumt ; Arbeitspferde und Schlachtpferde

Jraukfurt . 18 . Juni . (Drahtbericht .» Biehmarkt . Es waren zuge -fuhrt und wurden je 50 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt : 890 Ochsena 1 ) 84— 36, a 2 > 30—38, b 11 26—29 ; 152 Bullen ai 80—32, b » 26—29 :451 Kühe a > 26—29, b > 23—25, c ) 18— 22 ; * 396 Färsen a ! 35—37, di 31bis 34, c ) 27—30 ; 619 Kalber bl 86—40, e) 30— 85 , d ) 24—29 ; 18 Schase :4202 Schlveine aj 39 —43 , b > 41 —44 , e ) 41 —44 , ds 39—42, e) 36— 41 . T e II-o .e n z : Rinder ruhig . Ueberstaud : Kälber und Schase langsam , ge-räumt : schlveine mittel , ausverkauft .Köln . 13.. Juni . (Drahtbericht . » Viehmarkt . Es waren zugeführtlind wurden le 50 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt : 286 Ochsen a 1 »3.,—89 . a 2 » 30— 33 , b 1) 30— 34 , b 2 » 26 —29 ; 216 Bullen a » 29—32 , b) 25bis 28 : 469 Kühe a , 30—33 , b ) 25- 29 . c > 20—24 ; 101 üärseu a) 32—36,b ) 27—81 ; 18 » testet 20—28; 1 369 Kälber a > 52—65, b ) 40—45 , e ) 33bis 38. d » 28—32 : 29 Schate ohne Notiz ; 4 516 Schweine a ) 36—42 ,b » 40 —45, e ) 40- 45 , d ) 88—43 , e ) —, s ) —, Sauen 32 —35 RM . Ten .oe n a : Rinder ruhig , schwere Ochsen vernachlässigt ; Kälber ruhig ;« chweine zuerst lebhaft , später stark abflauend
Metalle .

Berlin . 18 . Juni . (Funkspruch .» Metallnotierungen für ie 1U6 Kg .Elektrolotluvter 50.75 : Origiiialhüttenaluminium , 98 bis 99 Prozent inBlocken 160 : desgl . in Walz - oder Trahtbarren , 99 Prozent 164 : Rein -mckel . 98 bis 99 Prozent 850 : Antimon -Regulus 85—38 ; oeinsilber(1 .« « rein ) 39—42 .25 RM .
London , 13. Juni . ITrahtbericht .» Metalle Schluh . Kupier :

^ endeiiz fest : Standard v . Rasse 27<h «—27Vi , 8 Monate 27—27 ' /i «, ^ ettl .Preis 27V», Elektrolyt 31—31 % , best selecteb 29%—31 , streng sheets 59,Elektrowirebars 81 !- . — Zinn : Tendenz fest : Standard » . Kasse112— 115 4̂ , 3 ältonftte 117Va—11 - ?», Settl . Preis 115, Banka 125, StraitS
^ 7 B l e1 Tendenz ruhig : ausländ , prompt 9 % . entst . Sichten9 " I>«, Settl . Preis 9» . — ZiNnk : Tendenz stetig ; gewöhnt , prompt11 °ii, . enttt . sichten 11 " / », , Se « I . Preis ll 4». — Aluminium : ön »land «v . — Antimon Regulns : Erzeng . -Preis 42—42 % , chines .17%—im . Alles in Pfund « terling je Tonne . Quecksilber 13—13 ' 2,Platin m . . Wolframer , eis 11 % , Nickel Inland 225—230 , Nickel Ausland37—38 , Weiftblech I . E . Cokes 20x14 fob Twanfea 14% —15 % , Uupser -sulphat fob 16% —1 »% . (jleveland Guneiien Nr . 3 fob Middlesborough58% .

^ nslsn ^ smärkte .
Liverpool . 18 . Juni . «Sunksvruch . » (» etreide - Schlunkurse . ( Bor -

taaskurie in Rlauimern .»^ Weizen ( IM Ib . »: Tendenz ruhig (sest ) ;Juli 4 .9 % <4 .10 % >. Oktober 4 .10% (5.0% >, Dezember 5 .0% (5 .1 % ) —
M a 1 s ( 100 lb . >: Tendenz ruhig (— ) ; eis . Plate (480 lh .) per Mai 17.6(—>. Mai - Zuni 17 .6 (— ». Juui -Juli 17 .6 ( - ) . Mehl (280 Ib .» ; Liver¬pool « traigbts 21% —22 % (21 %—22% ». London Weizenmehl 19—26 % (19
bis 26% ). Preise in Willing und veiiee .Oliicngo , 18 . Juni . ( Snukipruai . » (»etreide Schlukikurse . (Boriagskursein Klammern .» Weizen : Tendenz willia (kaum itetigi . Juli 5<»%—49%
(51%—% », Sept . 52%—% (53% —% »,Dez . 55%—% (56 %>—% ) . M a i S : Ten -
denz stetig (stetig », Juli 30 (30% ) . Sept . 91 % (31 % ), Dez . 32% (82% ) ,Hase r : Tewdenz kaum stetig ( stetig ) , >) uli 20% (20% ) , Sept . 20 % (20 % !,Dez . 22% , (22 % ) , Roggen : Tendenz kam » stetig (kaum stetig ) , Juli 80%
(31 % ) , Sept . 3M (34 ' i ) , Dez . 36 ?» (Alles in Cents je Bufhel ».Buenos Aires , 13 . Juni . (Suukwruch . ) Getreide Scklufikurie . «Vor -
tagsknrfe tu Klaaumern . ) Weizen : Juni 6,50 (6.53) , Juli 6,57 (6,65 ) ,Aug . 6,60 (6,68 ) , Mais : Juni 4 .64 (4 .62) . Juli 4 .66 (4.87 ) , Aug . 4 .73
(4.98 ) , Hafer : J -nni 5.65 (5.651 , Lein 1 aaI : Tendenz stetig ( stetig »,Juni 8 .82 (8 .78 ) , Juli ,8 .85 (8,81 ) . Aug . 8,95 (8 .89 ) .Rofaiio . 18 . Juni . !^ ,nrsvruch . » (>»etreide Zchlusikurse . (Vortagskursein Kliammern . ) W e i z « Juni 6,50 (6,50 ), Juli 6 .50 (« ,551 , M a i «.>: Juui4,50 (4 .50 ) , Juli 4 .50 (4 .45) , Leinsaat : Juni 8,iS (8,70 ) . Juli 8,85
(8,80 ) . In Papierpeio , per .100 Kilo .

Newyort . 13 . Juni . ( ,> unksvnich . > Jette , - chlus, . (Vortagskurse
in Klammern . » Schmalz prima Western loeo 455 ( 460», Schmalz middle
Western 440—450 (445—455) , Talg , spezial extra 2 (2 ) , Talg , extra lose
2 % (2 %) . Talg , in Tierces 2 % (2 %) .

Berliner Kassakurse

ö ( . Anleihen .
°nd Staaten

W 11 . 6. 13. 6.
?«A ^

37 75
iVa -

1 3
_

4

I ^ 81- 81-
H » | 1 . . 60 .5

;
R :? St .8

itb»i tct|. -ö- 90 .25 90 .62

Sfc nds,Ble lhe "' °bg. 5

( (iAwD

<tii;,®1116.

Ij 'i «» 11

}ü> f«

i

» in .;
1
,« " -

S-Ju .ti " 15 .62 1516 .11 iE :

|275 -

7 .25 775

085 lj
®

- 25 2 .W
Iii 1 :11

4 .5
5

:5

5 .25
5

0 .25
36

m
3 .6

1• *
22 .87 22 .

•5

!
^
62

vom IS . Janl 1082 .
11. 6. 18. 6.

D.Eisenb.B . — —
rSeidiSb.Bj 73 73 .75
Ha »a« 11 25 11,25
Hamb.H»chb 38 .62 38 25
Hamb.-Süd — 43 .5
Hanf» — —
N - rd .Ll «»» 12 .1212 .12
Slld .Eiseub. - -

Bankaktien

I 11 . S. 13 . 6.
iBetgm . 61 . 18 .25 18 .25
« l .Sut .Hut 121 122

H- l» 10 10
,,» «rl«rZud 25 24175
„ Sinti

« dca 23 .25 23 -25
Bad . Bant
Bant El .W.
Braubant
Barm . Bt».
Ba »r . H»p .
,, Bereinsb .

» e,l . Hdlg . . .
Sommcrzbl. 16
DanzigBri «. ^
Tanatbl . 18 .6
Dt. « IIa «.
DD-Bant 31 .5 . . .DtCcntrBo » 43 .25 42
G »tddi«t°al - 60
Dt.Hqv .Vt. 3S 5 40
.. Ueterl «- 28 .75 2S .

DreSdne« 18 .5 18 .
Luz.Z»nter . 1 1
Mein.HyV». 42 42 .SMitt . Boden +
Lft. Credit

31 .25

ReichSbant 123
. 4

' -Rh . Hqpoth.
RHWB - d 6 .
SSchs .BdCr . 48 .5
Eild .Boden
WcftdBod
Wien. Bt».

+

123V«
5 -

47 .5

- 4 .25

Indnstrieaktien
Accnmutat. - 116
« tu . 34 34
A.E .« . 21 21 .25
Älsen -Zem. - -
BmmendP » 46 .75 46 5
Anh.Sohle 41 .5 43
AlchassBrin — —

äcOftoff 18 .5 19
« ugsb .NM. — -
Bachml!aoe > —
Basalt 11 .3711 .37
B .M .W . 31 .75 33 .75
Beinberg 32 .87 32
Berge. Tsd. 115 .5 117

29 12 29 .75
9 8 .25

22 .5 21 .5

125 128 .5

Mas« .
„ •SMcutobe
Berth .Meff.
Bet.Monle«
Böb».wlil ,
BranRürnt
Bubiag
BrschwrgAG

s.Jnduftri 60 25 60 .25
BremBeslgl» ^
« rem .Wolle . —
BrownBov . 19 .5
Budeen» 26
Busch «Vt. ~
Bql.« uldeu 24
lldall .Waff. 5812 58 .25
Chart .Hütte + +
» • Mc 136 1^

>.
50% bez.

Cli .Buckau
„ Grünau
,, « e?de»
„ welsent.
„ « Iber»
., Schufte»

Chlllngw .
Cliade
Cvne.Berg
„ Chemie
,. Spinner » -

CintGummI 77
Linaleum 29

- 38.5
26.12 26 .75

25 87 26
187 .5 187

75
»» cinuicuni *- , 28

Daimler 12 25 12
Dt.Att.Tel. 75 .12 76 .5
„ Babcock - —
„ Baum « . 40 .5 -
H ContGa » 81 82 -75
„ Erdöl 63 .75 64
" iabd 18762 18 .87
„ Linaleum 32 31 .25
.. « »«
,. Schacht

Spiegel
„ Strinz .
„ Telesou
„ Tonsiein
„ Eisend.

D»rtm. All.
Unionbr.

72 5 72

23
12

157

24
13 .62
120
155

11 . «. 13. 6.
DSdShram » — —
, , Sardine — —

„ ! v».SchncI > — —
Düren Met . — —
DüssHösel - —

Masch . - -
D, <Ih.Wdm. 14 .5 15 .5
Dyn.Robel 45 45 .62
Egeft.Sal , - 30 .5
Eilenb.Satt . — —
Eintr . Brt . 121V« 123 ',.
Eis.Sprott . -
Eifenb.Bert . 64 .25 64
Elettr .Drejd 113 ' '. 112 .5
El .Liefer. 62 .75 63 .75
ElSchleften 51
El.LichtSr. 57 .5 68 37
EngelhBräu ^ "
En, . Union 51 03
Erdmannsd
Erlang .Br «. 50

. 173
50

EschwcilB». 173
?iahlb.Li « 7 6 .62
(Valtenstein 46 .25 -
S« nt>H - » ~
A.« .S »rbeu 91 .5 92
Htltmiihl » 45 46 .87
AeltenGulll. 36 .75 37 75

+ "r
43 .37 44 .5

- 37 .75

SordMotor
ÄeilingCo.
Gelsenberg
• enschow
• erm .Cem
• erebh .Bl,
• essürel
Gildemelfte»
Girme«Co.
Gladb .Woll»
GlaSSchalle -
Glauz .Au <t. 46
MückauIBr. -
Goebhardt —
Goldschmidt 15 .5
Girl .Wagg. 17 .2518
G ritzner —
GrotzhWebst —
Äroßmann

52 -25 53 -25

8 -25 8

46

Grün Blls .
Grnschwitz
Guanow .
Haberm.S .
Mockethal
>a»cda

HalleMasch .
Hamb.El .
Hammerseu
Harpen»»
>edwlg»h.

HeidenauB»

41 ?5
15

4375

475
31 31
4575 -

80 79 .62
— 45

45 45 .87

HeilmLittm.
HeineCo.
Hemm .Zem.
Hilpert

findrAnsse
»

lisch Snps .
Hirschbg .Led
Hoesch
Hossm .St .
Hohenlohe

Solzmannoteldetr.
HntaBresl .
C.Hutschenr.
Loren, „
HütteSays»»
Als» Bcrg
so. Genuß
Znd .Planen
JülichAmter
Iunghan »
» ahlaPor, .
» aliChemi»
„ « scher«!.

Kiückne»
C .H.Knorr
Söhlm.StrI .
« olbSchüle
SollmJour »
ALtn .GaS
Sörting
SötihL «»»«
Sronprinz
SnnzTreib ».
S»»per«b .
Sysshänser
Lahmehe «
Laurahütte
Leipz .Rieb.
Leopoldgr.
Linde» Ei»
Lindström
LingSchu»
Llngnerw.
Magd .Bcrg
MagiruS
ManneSm.
Mansseld
MarieCons.
MarltKühlh .
Maschb .Unt.
Buckan -W.
Max .Hütte
Mich.Linden

Sora »

11 . 6. 18. 6.
- 18 .5

26
'

-
- 40 .5

- 82
25 .5 26 .5
56

32 32 .12
40 .5 -

- 18 .5
162 -

50 .5 50 .5

30 -
+ +
- 121

90 5 90 .ö

+ +
12 12

49 50
83 .6 84 .12
23 .5 24

21
4

2 .25
^

2 .25
47

- 11 .25
- 12 .5

80 .5 79 .7b
95 -
- 34

7 .5 17 .87II
39 .12 39

- 16 .75

40
14

40 .25
14

- 49 .25
22 .87 24 .25
43 44 7b
94 94

3 .87 375

11 . 0. 13. 8.
Mech.Alttau -
Mcrk.WoU« 69 .25 69
Metallges. 25 26
Meh.Sanssm 11 .25 11 .25
Me,
Miag
Mimos«
Minima, !
Mittelftahl
Monteealini »» ^
Mülh .Berg — —
MüllerGnm . ^ —
« atr . gellst. — —
Neckarwerte 60 60
RLaniLohle 118 -,. 121
Rord .Ei» 35 34

Trilot 34 +
Nordsee-H. 19 .75 20 5
RordwSrast 100 '/. 102
NürnbHerl . — 12
LBahUeberl 71 .25 73
Lberbedars 6 . 612
Ctiloia 30 .75 , ,dto .Genu» 25 .25 25 .37
C reustein 22 .62 22 .5
Phönix « », lg 5 18 .75

Braunk. 48 .75 —
Pintsch - -
PlauenGard — 27 .5

Tüll — —
Polyphon 33 25 33 .25
« oppeWirth
Preuyeng ».
Radeb.Exv.
Rasqniu
RathgeberW
RauchWalt. »»
« eichetbräu 120 122
ReicheltMet. - -
Reinecker — -
Uheinletdea
RH.Braunl .
.. Elektro
.. Metall
,. Möbel

Spiegel
„ Stahl

R .W.E.
91.iS .Sall
RHSlahl
RichterDaV .
Rieb.Mont .
RiedclHaen

- 11

164 .5 165
67 .75 67

40 .87 41
54 .5 55 .5

56 .25 57 .12
20 .5 21

Roddcrgrube — —
Rosenthal 29 .87 29 .5
RosihZncke » 20 .12 20

11 . «. IS . 6.
Rültsorth 25 25 26
Rütger » 3137 33 37
Sachsen» . 30 .25 32

Thür .« » -
„ Webstuhl —

Sachtlebe» —
Salzdetfurth 145V» 150 .5
ZangerhauS —
Larotti 54 53 .50
Sauerbre »
Schering
Schirß.Defri
Tchlegklbr.
Schlestsche
„ Bcrg.Zink
., B.Benth.
.. El. B
„ PorU .
SchneiderH.
Schönebelt
Schölt H.
Schub .Salz .
Schuckert et.
Schultheiß
S. Schul, i ».
Schwabenbr
Seid .Naum.

+ +
- 62

38 .5 39 .75

27 .25 27
15 .2515 .5

118 119 " s
57 .75 58 .6k
50 25 48 .5
36 .25 37

11 . 6. 18 . 6 .
Sieger»». 22
Sieinrn »« !. — 24
Sie,nHal «le 117 118
Sinn »»« .®. 41 .3742 .5
Stadtb .Hütt, — —
Stahs .Ehem. ~ -
StoiltC ». — 25 .62
LtöhrSamg . 33 .5 34
Stoib .Ziut -
Stollwerck 21 21
küd .Immob - —

Zucke, »5
SdenSIa ^ 65
Tack,Conrad — 89
laselgla » 62 .25 -
Thirl Lel 54 .5 53
Thür .Blei« . -
„ Elrltr » »» —
„ GatlLpz. 89 88

lietz Silin 53 .76 54
IranSradi » — 120 .5
IrlptiSPor , ~ —
Tril- nW. - -
! uch« »chen — 55
ZüllMöha -
Union chem. 49 47
Barzin .Pap . - 16

11 . 6 .
LerSpietlael 88 .5
Ber .Bauhen 14 5
„ Böhter «. 1
„chem.Charl . _

D«.Ni-le> 59 .25
Klanschen +
Glanzftoss —

„ Gothania —
Lans.Gla» 14
MSrl .Tuch —
MrtHaller —
Schimisch . -
SchBernel 9

„ Smhrna —
Stahl 16 .25
Zypen -
Thür .Mct. -

Bitioriaw .
Bogel Tri .
BogllMasch
„ Vorzug -»
„ Spitzen —
„ Tüll -
BoigtHässu -
Wagner Co . 33
Wanderer 26 25
WassBetsent 93 .25
USUBSÄSKII 4 .5

13 . 6 .
87

59
+

55

9

16 .75

- 13 .5

49
2

34 .75
26

11 . 6. 13. 6 .
Wegelinhüb 13 .75 12 .75
Wciideroth 20 20 .25
Weftrregeln 91 .75 93 .75
Wests.Drahi — _

Kupser — 17
Wirtül.k —
WißnerMet . 36 .75 42
Zeiß.Jton _ _
8«itz.M »sch. — 28
Zellst .Ber . - 3 25

Waldhos 24 23

Versicherangen
« . .Münch?se 658 642
« ach.Rückv. - 95
« UStutlBer » 138 .5 139 .5dto. «eben 140 140
Lpz.Iseue « 106 .5 -
Magd . „ _ 160

Lebe» . _
MannhBrrs . — —
Thür .« . 660 560

Kolonialnerte
Dt .Cftm». - 17 .5
Neuguinea —
LtaviMine — 10 .6
Schantnng 35 .5 35 .52

Berliner Schlußkurse im variablen Verkehr
18 . Juni

11. 0. 13. 6. 11 . » , 18. 6 .Anleihen
11. 6. 13

« ttbefll, - 37 .
Reubesii» 3 05 -

Verkekrsverl »
«« s. « erl. -
« ll . Lotal 57 ','«» 58 .
7 Reichst, « » 73 .25 / 3 .
Hapag 11 .2511 .
Hamb»Süd —
Hansa»D —
Rordllohd —

Otaut 10 .5
Banken

BtelW
.. I- Brau -
Rcichb ab». 122' '»

Incknatrieaktlen
« tu 33 .5
« E« . 33

-

1062

Brmberg
Bergerlies
BerlMalch
Brl .Bril
Buderu »
Cha .wlsie ,
Chade
CI 'GuMMi
Daimt -Beu»
Dt.AtTel
„ ConlGa«
.. Erdöl
„ Linol
„ Eilenh

Eintracht
El Lieler

.. Licht-« ,
Engelhardt
AG Farben
^ eldmühle
^ eltenGnill
SelsenlBg
GeSiürel.L

- 31 .5

- 26 .75
58

_ Z

12726

82
63 .5

8 t *;,
64

12 .75 14
~

121 -i« -

68?62 68*

90 .75 9JL25
- 38

43 .62 43 .75
- 52 87

Goidschm
Hamb El
Harpene«
Hoesch
Hol,mann
Holetbetrieb
Alse Berg
„ Genuß
Zuughan »
Kali.Chem
.. Aschers !
Slöckner
Lahmeher
Laurabütte
Mannrsm
Mansield
Muag
MariHütte
Metallges.
Montecat
Cuetlofo
Lrenftcin

45 37

32 .5 '

795 '
45 .5 '
26 '

ff.-
40

25 »

31
~

39 .75

24 2̂5

25

L- M

Phönix
Äolnplion
Rh Bräunt

Elettr »
Rheinitahl
RWE
Rütger»
Salzdets
SchlBerg.Z

Elettr »

11 . 6. 18. 6.
18^ 7 18 -75

- 184.6'

40 -,. » 40 5
32787 33

~
25

145.6* 149 *

75.5 -
Zchub -Salze
Schlickert — 58 */«*
Schultheiß 50 »:. * 47 .37
siem .Halst , 1161/. * 115 -1,
StöhrSgar » 34 .12 —
StolbSint - —
Svensta 6 .5 ' 6
ThürGa » - _
LeonhTietz 53 .5» « Stallt 16 .5 ' 16 .75
BogelTet —
Wcftercgeln — —
gell -Waldh» — 23 »

. ankfurier Kassakurse r ,

Staate ,
" "

13. 6.

18 . Jani

öf : 1'

SÄ

ttqn

36

13. 6.
6 Heidelb . 26 40 .
« Ludwigsh. 26 42
» Mai», 26
4 Manuh. 26
6 Mannh. 27 47
6 Ptorzh. 26
8 Birmas. 26 —

Sachwertanlelhcn
1 (ohne Zwm).

8 B.-Bad. 26
6 . « »1,24 6 .5
>Ba«eaw . .S »ht»23
> Plandb, Gold 1 -ZS
S Grotzl .Mlim . 23 11 .85

Hess.Bolls .Rogg. 5
S Mhm .St .Sohl.23
i « |Sl, . » , ». 24 >_
5 Rhein Hhp. U
5 üieftwertb 2
Badenw. .» ohIe2Z•BoU.» om.G«lb26 54

13. 6.
Ptandbrlefe

Psilzische Hypothetenbant
8 « elfte 2- 9 73 .5
8 . 13 73 -5
8 . 16- 17 73 .5
» . 21—22 73 .75
7 . Sold II 73 5
6 , 10
4Vi Liquid. «. 81 -25
4Vi . m. 4 .2

« »et». Hhpothctcnbaai
h Reihe 6—9
8 . 18- 25
8 . 26- 30
8 . »I
8 . B
8 • öl » S . « . 4
7 Gold 9t . 10- 11
7 Reihe 17
6 , 12—18
MSitnt ».

13. 6 .
Württ . Hhvothetenbant

8 Serie I ». II 72 .5
Württ . Ereditderein

8 Reihe 1
8 . 3 ;
4M.' « Natalie,
3 Salon .Monastl»
5 Tchuantepe,

Bankaktien

2 .5
5 .5

1T5
2 .75

11 . 6. 13. 6.
« d»» 23 .25 22 .75
Bad .BauI 86 .25 86 .75
Brandt . 65 65
BahBodeaf ,
. H»V». 43 41

« erl HdlSg . 85 ° . 87
Danatbf. 18 .5 18 .5
DD.Baul 31 .5 31 .25
Dre»dne» 185 18 .5
Franfsurtei —

11 . 6. 18. 6.
46 46 .5

IV« 1 .15
. H«V° th -

Lux . Bant
ceft .Sredit
PiStz .HhP ». - -
Reichsbant 122 .5124
Rheln.Hhpo. 49 .5 —
Süd .Bodeu ^ —
Wiener Bt». 3 .5 3 .5
Wtb.Rateu 81 —

? ean,p «rtan,talten
Reichsb .« » 73 73 5
Hapag 11 .5 11 .75
Hei »eIb.T«' 5 5
Lloyd 12 .5 12 .10
Baltimore ' - -

Indnstrieaktien
155 .5 156LZwenbri»

Brauerei
« >or,h .
Schwartz
Eichb .W.

» Wulle
Adt-Gcb »,

40
40

11. 6. 18. 6-
« .E .G. 21 .5 21 .75
Bad .Masch . 90 90
Ba ».Spiegel 15 16
Bergm.Et. ~ —
Brem. ,Bes. — —
Brown .« »», — —
Cem . .Heidlb 39 .25 38 .5
Daimler ~ —
Dt. ErdSI 63 75 -

GoldSilb . 1^ 3-.» 134
Linoleum
Verlag 71

Dyterh.WId. 15
EI .Llchtlralt 67
„ Liclerung 63
Emag 105
Enz. NnI »u 50 .5
CA .Masch . 11
Ettt .Spinn .

~
i?aber» Schl . 27
^ • .Karben 91
Heinm .AeU. —
Fellen .« . -
afrtf. Hos 21

31 .25
71

_
67 .5
63 .5

50 .511
26

~

91 .75

21

Gelting
Gestüte!
ti »tdschmidt
Gritzner
Grün SU, .
Hasenmühle
HaidtkNeu
Hammerseu
Hansw.silüsi.
HefferMasch .
Hilp.Srmat .
HirschSups.
Hochtiet
Hotzmau»
au »»
Iunghan »
SlelnSchau,
Sn,r , C .H,
«olbSchüle
«ont .ZZraun
Srauhtol .
Lahmaner
Lechwerl «

11 . 0. 13. 6 .

51 .75 54
16 16 -5
15 .5 15 .5
149 .5 -
40 40
12 .5 12 .5

25 25
- 100

28 27

54 54
32 .25 3175

T 35
9

150V« 153

12
~

12
24 24

- 79
65 66

11 . 6. 13. 6.
Malntrutt « . 48 .25 48 .25
Metallges. 25 .25 25
Me, « .« . — _
Miag _ _
Moenu»
„ Masch . — _

M»«.DarmS. _ _
Nellarwerte _ 50
Oeft .Eisenb. -
Psil ^ RShm. -
Reinige» S . — —
RheinElett . 66 66
.. Stamm 68 68 .25
RiberGeb ». 37 37
Rütgersw . 31
Schllnl -
Zchnell ^ ranl 10 10
SchrSlrmpel 49 .5 50

Ärn .
58

.
5a

.
75

®»U Wölfl 16
SlemHal« » IIS ' ', 118
Sinai r» — —
Süd .Aucke, 96 -
Str »hst»tt 47 48

11 . 6. 13. 6.
Thür . Sief. 50 50
IritBeiigh . — —
Ver.Dt .Oel 64 64
., ff«*
., Gummi 7 .5 7 .5
« »igt .Höft. ~
Bolthom 7 6 .7c
«Zahhflre,«. 4 .5 4 .5
W «l(f , W. - -
Württ . EI. - -
.4»llft« lchalf. 18 18
.. Memel 22 23
„ Waldh- f 24 .5 23 .25

Montaaaktten
Buderu » 26 26 .5
Eschweite , 174
Getsrutirch. 44
Hai»»»»»
>lte « er «

46

173
44
45 .75
120V.

s,ll « scher»l 82 .5 85 75
,. Salzdetf . 145 146
„ Ke #e»egetv92 95 .5

11 . 6.
24

18. 6.
24Slöifnet

ManneSm .
Mansie !» —
Phönix

' - 18 .75
RH.Braunl . 163 164
Rheinstahl 40 40 -75
Rieb.Mon«. — -
Satz Heitb». — —
Tettu» — —
Laurah . 9 9
Be, . Stahl 16 .5
Veratchcrnnnsoktien
« lliauz — —
isranlona — —

„ 3UUe» -
Mannheim . — -

;ietdKaettifltnufl
+ — fem Angebot und

fein» Nachtrag»
» — ohne Umsatz.
§ repartiert
5 eilt Dividknd»
# Zieliuug .



Berlin-Karlsruhe .
3u frem «Bereits .' veröskentlichten Abschluß der Berlin - Karlsruber In -

dustrie -W rkc A .G ., Berlin , für das G«IchäitKj <lhr !W1 ist aus dem nun -
mehr vorliegenden GeschMsbericht ergänzend noch folgendes m berichten :
Die Gewinne ans Fabrikation . Mieten und Lcle >ti « ungen enn <iW» te» sich
gegenüber dem Vorjahr auf 1427 74« (2 löO 483) NM . ! daneben wird der
Gewinn aus der Einziehung von 12 .5 Wiill . RM . eigenen Aktien mit
5 94j5 7ö0 RM . aufgewiesen . Aus dem Vorjahr stand ein Vortrag von
2 096 036 (1878 364) RM . zur Bermgung . Dem Gesamt -Haben -Bestalild
stehen gegenüber : Hanl ^lungsunkoi 'ten einschl . Steuern . Zinsen und Pen -
siouen 1 58» 017 (2108 #88 ) RM . . Abschreibungen aus GebäuH « 1A RA RM . ,Sont >eraÄchresbu nge n mit 7 l— ) Mill . RM ., sodatz ei« Ueberschutz
von 527 <J6h RM . verbleibt , frer vorgetragen werden soll . Der vorjährige
Reingenvinn von 2 MI 038 RM . wurde in voller Höbe vorgetragen . Dem
Berwaltungibericht ist zu entnehmen , bei einem mengcn -maMg fast aus
Borjahrshöhe behaupteten Umsatz der wertmübig « Umiatz gegenüber 1030
um 12 Prozent zurückgegangen ist . Die Verringerung des Umsatzes , mau -
nigsache Behinderungen des EMorts , Konkurrenz durch Länder mit ent¬
werteter Valuta uwd sonstige » nsünstige Faktoren , die namentlich c^genEude des Berichtsjahres in Erscheinung traten , muhten um so ungünstiger
auf das Verkaufsergebni ^i einwirken , als es nicht möglich war . die Selbst -
kosten mit der erforderlichen Schnelligkeit ben erschwerten Wettbewerbs -
Verhältnissen anWpassen . S >o haben weder das Karlsruher Werk noch die
Beteiligungen mit Gewinn gearbeitet . Im neuen Jahr haben sich die
Verhältnisse ents -vrechend Her allgemeinen wirtschaftlichen Entwicklung weiter
verschlechtert. Für während des Krieges in den Vereinigten Staaten von
Zior.damerika beschlagnahmte Patente ist ein Betrag von etwa WO 000 RM .benchlt worden , der jodvch erst in »er Bilanz für 1892 zur Verrechnungkommen wird . Aus Grund der Notverordnung Hat >die General -Motors
G . m . b . H . den noch langsristig laufenden Mietvertrag über einen großen
Teil des Berlin - Wittenauer K« bri 'kgeländez > vorzeitig znm 1 . April 1932 ge¬
kündigt . Da eine anderweitig « Vermietung bisher nicht gelungen ist . wird
ein empfindlicher Aussall an Mieteinnahmen entstehen . — Die Bilanz
verzeichnet sin Mill . RM . ) : Grundstücke und Gobäude #.14 llO.Oö) . Ma -
fchinen 1,44 (1 .56 ) , Effekten und Beteiligungen S .92 ( 18 .18 ) , Debitoren 6,73
(8,94 ) und Vorräte 1,24 (3,01 ) . Andererseits bei nunmehr 17,50 (30 ) Aktien¬
kapital unv . 3 Reservefonds , serner Kreditoren 0,98 (1 .71 ) , Fonds für
Pensionsvervflichtungen unv . 0 .54 Grunderwerbssteuer -Rückstellung unv .
0-35 . — Die Gesamibezüge des Aufsicht ».r >ates und des Borstanides b̂etrugen
im Jahr 1931 108 000 RM .
Mauser .

Die zum Konzern der Bcrlin -Karlsrnfter Andustriewerik « A .G . in Ber -
lin gehörende Mauser -Werke A .G . in Oberndorf a . Neckar weift für das

am SV. September 1031 beendete Geschäftsjahr einen Fabrikationsgew !n n
von 1163 875 RM . aus ( i . B . Fabrikationsverlust 881 201 RM . ) , während
Handlnn - sunEosten 870 5Ä> (4SI 275 ) RM . und Abschreibungen 149118
(143SIS ) RM . erforderten . Für 1930/31 ergibt sich demnach ein Gewinn
von 138 101 RM . , um den sich der aus dem Borjahr vorgetragene Verlust
auf 791 480 RM . ermäßigt . Nach dem Verwaltungiberichi hat der Absatz
durch schwere Finanzkrrsen und politische Störungen in einigen für den
Wasifenexport besonders in Betracht kommenden Ländern notzelitten . Rock
mehr wurden neben der Wajfeuableilunz die übrigen Abteiliingeii Näh -
maichinenban , Werkzeugabteilung , Addiermaschin « nliau von der Wirtlchasts -
depressio « . die teilweise zu scharfen Emsuhrabwehrmasjnahmen in einer
groizen Anzahl Länder führte . betroffen . Infolge starker Betriebs « »-
fchränkungen , unvermeidlicher Preisrückgänge und der unerträglichen
steuerlichen und sozialen Belastungen ließ sich jedoch ein Betriebsverlust
nicht vermeiden . Derselbe konnte allerdings durch außerbetriebliche Ge -
Winne ausgeglichen werden . Die Bilanz weist im Vergleich zum Vor -
lahr folgende Veränderungen auf : Grundstücke u« Gebäude 0 504160
<« 779 334 ) RM . , Maschinen 94877 (Hl 019) RM . , Wechsel 279 200 (40 150)
RM ., Wertpapiere 40 703 (2il 868 ) RM . . Debitoren 1 668 233 (1 584 131)
RM . . Vorräte 3 726 529 (3 637 249 ) RM . und Kasse 6552 (5300) RM . An¬
dererseits bei unv . 10 Mill . RM . Aktienkapital und 1 Mill . RM . Reserve -
sonds , Kreditoren mit 2 171 740 (2 109 321) RM .

Bekanntmachung der Reichsbank über Verwertung
von Forderungen an das Ausland .

Das Reichsbankbirektorium bat am Samstag nachstehende Bekannt -
machuna erlassen : Infolge der Devisenzwangswirtschaft in zahlreichen
Staaten ist zur Zeit ein großer Teil von Forderungen ans das Ausland
schwer verwertbar .

Um einen Anhalt über die Höhe von infolge der Devisenvorschriften
im Ausland festliegenden Guthaben zu gewinnen , werden hiermit die
Firmen oder Personen , die in Deutschland tmit Ausnahme des Saar -
gebiets ) ihren Wohnsitz haben , aufgefordert , b i s z u m 1. I u l i 1932 ihre
Forderungen auf Argentinien , Brasilien . Chile , Columbien . Uru -
guav . Bulgarien . Estland , Griechenland . Jugoslawien , Lettland , Oester -
reich . Portugal , Rumänien . Tschechoslowakei , Türkei Ungarn , nach dem
Stand vom 5 . Juui 1932 anzugeben

Die Anmeldung hat den Zweck , eine statistische Uebersicht zu ge-
Winnen und gilt nicht als Angebot an die Reichsbank , daß sie die Gut -
haben in irgend einer Form übernehmen möge .

Die Uebernabnie ist vielmehr bei der zuständigen Reichsbankanstalt
besonders zu beantragen : solange eine endgültige Abrechnung der fest-
liegenden Warenfordernnaen nicht möglich ist , wird ein Vorschutz in Höhe
von 50 Prozent des Wertes geschätzt. Die Bevorschussung erfolgt zum
Reichsbank,diskontfatz .

Die anfallenden Forderungen namentlich soweit sie au «
stammen , werden bei einer Verwertungsmöglichkeit bevorzugt

Die Anzeiger , sind der Hauptgeschäftsstelle der Reichsbank . ? ,»(#
SW . . Breitestraße 8/9 direkt oder durch Vermittlung der Ziveigani '
der Reichsbank einzureichen . Vordrucke finb daselbst erhältlich .

Umsatzsteuerumrechnungssätze . jtt
Die Umsatzsteuerumrechnungssätze auf Reichsmark für die

Berlin notierten auslandischen Zahlungsmittel wurden durch j e»
machuna des Reichsministers der Finanzen vom 10. Juni 1932
Monat Mai 1932 wie folgt festgesetzt : iflO

Argentinien 100 Goldpesos gleich 230.97 RM . . Brit . Hor .gMl « , ^
Dollar gleich 98 .11 RM ., Brit . Ostindien 100 Rupien gleich llo - ' ' Heia
Brit . Straits Settl . 100 Dollar gleich 179.39 RM . , Chile 100
24 .92 RM . . China - Schanghai 1G0 Tael Silber gleich 129.12
100 Pesos gleich 120 .42 RM . . Peru 100 Soles gleich 105.99 RM .,
afrikanische Union 1 Pfund gleich 20.19 RM ., Ungarn 100 Pens »
73.42 RM ., Union d . Soz . Sowjetrex . 10 neue Rubel gleich 21. ' b

Brown Boveri - Schweiz ohne Dividende .
In der Verwaltnngsrat -Sitzung der A .G . Brown Bovert & Cie .

lSchweiz ) wurde festgestellt , daß das am 31 . März 193S abgeschlossen/ V#
schättiijahr mit einem Reingewinn von 114174 sfr . ahschliem - . jx
ans neue Rechnung vorgetragen werden soll . Im Vorjahr wuroc
Reingewinn von 5 545 237 sfr . erzielt . , . ..---r»

Der Verwaltungsrat teilt schon jetzt die Wichtigsten AbschluM !.
mit : Die Beteiligungen an Verkaufs - , Vertriebs - und Truftgeseu '«^ ^'flo4r/ *,t+4- ttnA fi 1fl Hl Ut ) STDiiff f.Sv Sav am %a.(<V a nvi atf[AYltr£]t *!. .«

Serif«

buiij au » iiiucn ./ivuiutii geoecri . üet vroen » ilye jw « - , .»n
von 3,5 Mill . ist intakt . Die flüssigen Gelder des Unternehmens <!% ,,
sich von 15,8 auf rund 21 Mill . Jtt . erhöht , waS auf dm »« » «n« «« '
Eingang von Aufträge « »urückzuführen ist .

Badifche Assekuranz -Gesellschaft . Mannheim . In der am SawA 'ß
abgehaltenen Bilanzsitzung berichtete der Vorstand , daß der twe ' K". «»
verlaus des Jahres 1931 trotz der durch die Weltwirtschaftskrise ß eS „ % e>
nicht unbedeutenden Schrumpsung des Geschäfts durchaus »unino
weien sei . Dagegen ist der Gesellschaft an kursmäßigen Verlulle « ^
fremde Währungen und deutsche , Effekten ein Ausfall von
250 000 RM . entstanden . Bei einem Reingewinn von S7S94 RM . ,

' <ß.
die Gesellschaft von der Verteilung einer Dividende ab . nachdem
7.50 RM . je Aktie ausgezahlt wurden . .

Londoner Goldpreis Am 13 . Juni beträgt der Preis füt ein ©t0
Feingold 2.80458 RM .

Xassi -

wIMelußk

mhnßk

& umlt ■kommen
die furchtbar schwitzen und
leichte Kleidung nötig haben .
Auch starke und ganz dicke
Herren finden bei mir Som¬
mer - Anzüge aus leichten ,
feinen Kammgarn - Stoffen ,
bequeme preiswerte Wasch¬
joppen , Tussor- oder Luster-
joppen , leichte Sommerhosen
und ganze Anzüge aus guten

waschbaren Stoffen .
Meine Schaufenster unterrichten
Sie über meine billigen Preise .

Breitbarth
Kaiserstraße Ecke Herrenstraße

Zugabenreklame und

DRV

ihren werblichen Charakter und ihre rechtliche Zu -
lässigkedt nach der Notverordnung vom 9. März be¬
handeln wir in unserem nächsten Aussprache -Abend
ain Mittwoch , den 15 . Juni 1832, im „ Krokodil " ,
abds . um 20.15 Uhr . Die einleitenden Referate halten

Herr Rechtanwalt Dp . Hans Furier -Pforzheim ,
Herr Werbeleiter Georg Otto -Karlsruhe .

Mit dem Vortrag ist eine Ausstellung von Beispielen
und Mustern aus der Werbung durch Zugaben und
Geschenke verbunden .
Eintritt frei !
Jeder werblich Interessierte wird z . Besuch eingelad .

DEUTSCHER REKLAME - VERBAND E. V.
Arbeltsgruppe Karlsruh « .

Coloiseum Garten
Täglich abends die grossen

Garten - Konzerte
der verstärkten Hauskapelle
Eintrittfrei !
\ 7nwnrt9oino • Samstag 7«/s Uhr Musikverein Khe .
VOrUilG &lffG • (28 Mann ) . Leitung : E . Leonhardt .

Pa -Li
Ein Film , der un¬
terhält , aus dem
Alltag herausreißt ,
fröhlichste Stim¬
mung u . Stunden

unbeschwerter
Heiterkeit gibt !

schreibt die Frese
über die Tonfilm -
Operette
Ein Lied

Ein Kuß
Ein Mädel

mit
Gust . Fröhlich u .
Martha Eggerth .
Musik : Rob . Stolz

Orchester :
Dajos Bela .

Tiigl . 3 .30, 6 .00, 8.30

Resi
W 330 gw 830 W

2
Nur noch

Tage

der Deste FiiegerTfim
" " ■ 1 |

der LOil
Jugendliche , Er¬
werbslose , Klein¬
rentner 3.30 Uhr
halbe Preise .

!

Es wird ge¬
lacht , dao den

die
Balken biegen

über

Heinz RUhmann
als

Der stolz der
3. Kompagnie
Und dabei Ist der
SpaB so billig ;
50,70 oder 90 Pfg .

Schaubiirg
Beginn i

4. 6.15 und 8.45 Uhr

Landeslheale ?
Dienst ««. 14 . ynni
* B 28 TH . Gem .

501.- 600.
Neu einstudiert :

MmrMe
Gr . Over v . Gomiod .

Dirigent : Krivs .
Regie : Pruscha .

Mitwirkende :
Blank . Saberkorn ,

Seiberlich ,
I . Grötzinger . Nent -
wig , Ritschl , Schövflin

Anfang 20 Uhr .
Ende 23.15 Ubr .

Preise D (0 .90—5.70) .
Mi . 15. 6. Der Zi -
gennerbaron . Do . 16 .
(5. Die drei Muske¬
tiere . Hr . 17. 6. Schnei -
der Wibbel . Sa . 18. 6.
Das Dreimäderlbaus .
So . IS . 6 . Rienzi .

Stadtgarlen .
Mittwoch , 15. Juni ,

von 1&—18% Uhr

Slreichkonzert .
Philharmonisches

Orchester .
Verbilligte

Eintrittspreise .

Bellins
der große

Universal -
Künstler

und das glänzende

Greil Bauer
conferiert .

sr
Mittwoch , den 15 . Jnni . nachm.-.44 Uhr . i . d . Glashalle des
Stadtgartens . Teemittag . Vor -
trag von Frau E . Stickel über :

Was bedeutet
die Astrologie für die Jetztzeit ?

Gäste willkommen ! (5925)

EinZwiebelvrävarat ist

Paul Knelfels
„HaarlinKtur "

dieses hat sich seit über
(K) » ahren b . Kahlheit .
Haaraussall und Haar -
vslege glänz , bewährt ,
wo alle andere Mittel
versagten . Aerztlich em -
psohleu . — Au haben
in 3 Gröben bei

Luise Wojs Wwe . .
Kl»rl - !>riedrickstras!e -t .
Carl Roth . Drogerie .

Herrenstrakie 26/28 .

Plakate
in erstklassiger Aus¬
führung . äuberft wir -
knngsvoll

k
'
. l

'
kierLsrten

Buch - u. Knnftdrullerei
Karlsruhe i. B .

Ecke Lammstr . u . Zirkel
Fernruf 4050—« 54

I
GLORIA

PAL A S T
Heute in einem köstlichen
Unterhaltungsfilm — ein

famoses Lustspiel : I
Hann Miele

Wiens populärste Schau¬
spielerin in einer pracht¬

vollen Doppelrolle :
Einmal als Barbara Leiten-
berger , die resoluteWälcherin
und dann als Fürstin Anna

Maria von Weissenburg .

Purpur u.
Wafdiblau
(ihre DurfliUie tnrin )

In weiteren Rollen :
Else Elster , Fred Doederieln

Der urwüchsige , schlagfertige ,mit Liebenswürdigkeit und Her¬
zensgüte gepaarte Humor Hansi
Nieses , so \* ie der jugendliche
Charme und die kultivierte Ge¬
sangskunst Else Elstals geben
diesem lustigen Film ein beson¬
deres Gepräge .

Dazu ein ausgewähltes
Beiprogramm !

Anfang : 3, 5, 7 und 8.50

Motorrad
500 BMW . od. DKW .
SM . Svort , geg . Bar -
»ahuina gesucht . Ge -
naue Angaben unter
SS81829 an die Bad .
Presse . Fil . Werdervl .

Umarbeiten
sowie NeuansertiHen v .
Matratzen von 4 Ji an .

Offerten unter H65SS
an die Bad . Presse .
Auto , ossen , 4-Siizer ,
fahrbereit , geg . Radio
oder Möbel zu tausch .^
Rbeinstrahe 12. III ., l .

Gebr . Badewanne
emalll ., gut erhalten . ,
zu kauf . ges. Offert ,
u . H .M .43W an Bad .
Presse Fil . Hauptvost .

Heu
neue ? , kauft

Kempermann ,
Durlacher Allee 103,

Telefon 5206 .
(5920)

Zu verdauten

MIM« !
Möbeltransport

Fteibura —Karlsruhe .
ra . 20. Juni gesucht .
Angel «, unter 5M88
an d . Badische Presse .

Ia Apfelwein
iwtutr . Pfälzer Weine
Söffet evtl . leihweis «) ,
Limonaden . Mineral -
wass . lief , in bel . vorz .
Qual . M billigst . Preis .

A . Dtesenbacher ,
Sosienstr . SS. Tel . ^ 20

(WO)

i Vrig .-Zeugnille
in grünem Umschlag
auf dem Wege Wel -
dienstrahe —Aorkstrahe ,
Straßenbahn b . Haupt -
oost verlor , gegangen .
Der ehrl . Finder wird
gebeten , dieselben geg .
Belohn , unter PKSlt
in d . Badischen Presse
abzugeben .

Verloren
am Sonntag , den IL .
Juni 32 zwisch . 17 u .
18.30 Uhr , auf <d . Weg
v. Regatta -StarHlaH
»um Alcmannia -Klub -
haus silbern . Z->garet -
ten-Etni . Verlorenes
ist ein sehr wertvolles
Andenken . Der ehrl .
Finder wird gebeten ,
dasselbe Peg . Beloh -
nun « im Friseurge -
l« ift Birk , Uorkstr . 1»
abzugeben . *

Eonntag im Albtal -
bähiil « graue Herren -
Reisemütze liegen ge-
blieben . Gegen Beloh -
nun « avzugeben . *
Bahnhofstrafte 40, V .

WAREN
1 Rolle
Reihgarn 20gr . . ■- . 07

Halbleinenband
5X2m " • lU
4 Briefe
Nähnadeln French - . 07
1 Dose
Stecknadelnsogr .- . 10
1 Stuck kunstseidene
Gummilitze 5 m - . 22

1 Roiie Nahtband .
10 m, schwarz <3der weiß " • Oö

1 Paar Armblätter
Seidenbatist " « IZO

1 Rolle Faden soom _ .
3fach -. 19 - 200 m 3fach - . Oö

^utxhatxi

Dienstag wieder eintreffend :
Frische Eier (Ausland) 10 Stck. 46

Gauhickemeimer - . L« er

oeuiscn . Schweineschmalze

maizKanee - Pfund
saiatöl utM m
Feines Weizenmehl 4 Pfund

Kristallzucker Beutet 2 % ™ .

wiener oder Landjäger - Paar
S s «

Frischer Spargel Hund 32
^

Salatgurken stock 2 ^ f>

Neue Zwiebeln Pfund 10 '

Kopfsalat schöne Köpfe - . . . . . . . 3 Stück \ 0 ^

Neue Kartoffeln - - « 27
dazu unsere

Matjesheringe - - stock 24 1

T

| HERMANN WMiet I
KARLSRUHE

2 ölt . , gl. Betten
mit Rost u . Matrabe .
Teppich . 2xz und 2
A«nsterumrahmu »gcn
in verkaufen . *
Durlach . Allee 57. IIT .

Sofa gebr . u . eich .
Tisch 105/196 cm . und
Eint . 60 cm jw verk .
Hauherftr . 2 . III . , l .

(» 381338 )

Schreibmasch . , kl. Adl . .
gltt erb . . 80./^. Kauf -
man « . Kaiferstr . 245 . 1

. ( FHlM .i

Schlafzimmer
nur Ia polierte Edel -
Hölzer , werden direkt
ab Möbevjiabrir zum
Fobrikvreis v . 485 M
abgegeben . Musterlag .
MathNstr . 28. b. Kühn .

Gelegenheitskauf !
Eleg . Schlafzimmer ,

lg Betten , nur faub . ,
2 Kissen u . Deckb . 25.//
Biil . u . Kreden, . eich .,
Diw . 20>/ . t5onch 4ä.^ .
orima Edaiselonaiie ,
mod . Kiiche. Schreibt .,
k vrima Lederitühle ,
nu sch. Bücherschrank ,
billig bei S ch n st e r ,
Ludw .-Wilhelmstr . 18«

Schlafzimmer
in Eiche mit Nnhh .,
Schrank , Steil ., Wasch-
kommode m wertzem
Marm . u . Sviegelaus -
satz . 2 Bettstellen . 2
Nachttische , gute Arb . ,für nur SRO RM .
Divl .-Schreibt . llwRM .
X Kühn . Kitterftr . il ,
v. 6 . Kriegsstr . *

Kaufgesuche

Gebrauchter

löMssen
(7 Met .) » t kaufen ge¬
sucht . Angebote mit
Pveisana . unt . K 5934
an d . Badtsche Presse

1 gebrauchte

Uenäel -

Ireppe
3.80 lang , gegen bar

»u kaufe » gesucht.
Offerten unt . PlZlitKa
an die Bad . Presse .

Kaufe zu höchsten Preisen ied . Quant . Platin ,
Zahn - « . Alt -Gold . Gebisse . Uhr ., Kett . , Ringe .
Awerbnch . jetzt Kaiferstr . 135, 1 Tr . (5968 )

Nrotz . dun kl. eich . Aus .
iiiclitisch.Büctierschräntc
Diplomatenschreibtische
Flurgarderoben , nuhb .
vol . Waschkommode in .
Marm . u . Sviegelauf -
saö . 2 vol . Nachttische
m . Marin . . 3tiir . vol .
Sviegelschrank . alles
bill . zi« vk . b . Walter .
Ludwig - Wilhelmstr .5 .<°

Hol, -Anrichte . gros,e
Waschbüitc gr . Tövfe .
z. Eiereint .. Biigelbr .
mit Böcken . Westend -
straf !« 18 . vart . FH170S
zwei weift gestrichene

Küchenschriinke
billig zu verkaufen . *
Lachnerftr. 28. II . , r .

Gut erhaltener

ötandgasbadeosen
m . Raumhei ?., 1 email .
Wanne , 1 Phvtoapvar .
(Voigt SxlB , zu verk .

Zuschrift , unt . LSSSS
an die Bai >. Presse .

Eisschrank
gut erhalt ., 75/60 groß
billig abzlug . Kaiferstr .
Nr . 69, Svitier . Anzu -
sehen vormittags . *

Eisschränke
1- ii . 2tiir . . an verkf .
bei Kreis . Wilhelm -
«ratze 5«. lSWIWV

Neye Elsschränke
Stck. 30^ . Scherrktr . il !

(S8M32
Eisschrank 28./C. ltiir .
Sviegelschrank 45 .M.
Kiichenschr. 187/ . Näh¬
masch . 18.^ . zu verkf .''
Waltber . Durlacher -

stratze 7g . *
Eiöschrank .

gebr . . f . 25 RM . vk .
Rheinstr . 12 . III ., l .»

Speisezimmer
in Nutzvaum <Meister -
stück) preisw . zu Verls .
Angeb . unter Zl5A >Sa
an die Bad . Presse .

Plüschsofa
gut erh ., billig zu vk .
Näh . Kronenstr . 11 , II .■*

Gemälde
Stilleben , mit Golvr . .
65x85 f . 15 M z . Wf.
Körnerstraste 10. Part .

(FH17N )

Ein Motorrad
Puch 198 rem. verk. i . A .
Knielingen . Feldstr . 3«

(156Lva>

Klein -Auto
Mathis , 2 -Sitzer . gut .
Läufer , billig zu verk .
Wilhelm « ! . 63 . Werk -
statte . (FW 1331)

Radio
5 Röhren , kompl ., bil¬
lig zu verkaufen .

Angebote unt . (Hffi®
an die Bad . Presse .

(Marke ©tihn » ) .
B« u . scbr «ut ' pii >
für 32 Ml . M ;;
Kriegsstr .

Schöner
tenstor .
zieber l
Sigur . alles v
verk . Lefsingft ^ i^

.

Gosherd , Kohlenherd ,
Nähmaschine LI

Staa », Herrenstr . 6.
<MH1717)

Guterh . Stubenwagen
für 6 Mark zu verkauf .
Lutfenftr . 91 , Seitenb .

(FW13M )

Zuiiliings-Sportuuagen
weift , mod .. zu verkf .
Kaiferstr . 162, i . Lad .

(FW171N

Damen - u . Herrenrad
billig abzugeben . Vik -
torwstr . 18. i. Hof .

(FH1721 )
H .-Rad . Nied. , neu . b .
z. verkf Ummenhofcr .
Herrenstr . 60. v .

( SW1340 )

— —
Heller Ä»M - A »?

blau , s . neu JfarW
'
l»ornehinc ■;

mittl . ffiffut -,J t K
« nzug . blau . > ?
««arbeit .
gut , 15 -« •

Gesucht
Dame ,

die sich mit

neben
bar an

ven -Baden m
Besitz) beieiNS <? „*

Eilosferten %(e|K-
an die B - d - ^

K Immobilie '1

la Existenz
ÄMf & Ä ' ÄS :
nehmen mit großem modernem ^ » t(' tl,
vc>rk und umfangreicher KundsS ! ^ s« t
derweitiser Inansvruckuahme to * jati "
billig , u verkaufen . Es werde
4—5 Mann beschäftigt . I »
niedrige Miete , langjähriger l (

Keine Sachkenutniste
Sehr gnte Berdienstmiiau ^
Erforderlich RM . ^

Offerten nur ernster Käufer . ^ ,z8ö -̂
Barmittel verstigen , unter
an die Badische Presse .

Bad . Lichti piele » Konig l !
Dienstag Mittwoch

8.30 Uhr 8.30 Uhr « 3U
, 0 -

Versäumen Sie nicht den Ton '
^

Die Koffer des Herrn ^
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